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@efdydftsitelle Niinchen, Herzoafpitaljtrafe 1/I. * Fernruf Ir. 91594
Poftjdyeckkonto Miinchen 23220.

Der am 19. Mai 1922 gegriindete , Banerifhe Lanbesverein fiir Familienkunde®
begmwedkt:

a) Die Pilege und Forberung der familiengefchichilichen Forfdhung, insbefondere inner-
balb Banerns, jowie aller einfd)ldgigen Gebiete (Wappenkunbde, BVererbungs-
lehre ujm.).

b) Die gegenjeitige Unterftiifung feiner NMitglieder bei allen genealogijdien Arbeiten
burd) Ratjdhldge, Wuskiinfte, Vermittelungen, vor allem durd) Wustaujd) der
»Urbeitsbogen” (eter Darjtellung ber eigenen Forfchungstitigheit eines jeben Wit
gliedes, um gemeinjame Jntevefjen ju verfolgen und 3weckmitfige Arbeitsteilung
aufgunehmen), jowie durd) Nadyweis von BVerufsgenealogen in und auferhald
Bayerns.

c) Die Herausgabe von Druckmwerken von allgemein familiengejhichtlichem Juterejje.

Der Lanbesverein befit eine Biicherei (aujgejtellt im}ﬁtghtmdjin, MWingererjte. 68
— ehemaliges Wehramt — Veniibungsgeit mihrend der Archivdienjtjtunden von 8—4 Uk,
Sa. 8—1 Uhr), ein Urchiv mit aablreichen familiengejdjichtlichen Nadyweijen, feme::‘ eine
eigene Jeitjchrift, die ,Vlitter des Banerijchen Lanbesvereins fiix Familienkunde” mit
ber Beilage ,Bayer. Gejdlechiertafeln”. Cr unterhilt familiengefchichtliche Lefesirkel.

Sn Miinchen veranjtaltet er jeden erjten Sreitag tm Nonat einen Bortragsabend
im Konverjationsjaal des Hotels Union, Barerjtrafe 7; jeben dritten Freitag trefjen
jich bie Mitglieder 3u jwanglofem Jujammenfein in der Gajtjtitte des gletd)en_bote[s.

Der Berein fteht mit ben iibrigen beutichen familienkundlichen Vereinen in enger
Fiiblung und Taujdyverkebr. : e -2

Der NMitglieberbeitrag betrdat fabrlich Mk, 6.—. Cr ijt am 1. Mdr; fiillig, kann
ieboch) auch in Teilbetrdgen entrichiet mwerden. Die Q[ufna!;me%;h}tht ift k. 1.—r: Die
»Blitter bes Vaner. Lanbdesvereins fiir Familienkunbde” nebjt Beilage und bas ,Fami=
liengefdjichtliche Such- und 2Anzeigeblatt”, herausgegeben pon ber rbeitsgemeinfdjaft
ber familienkunblichen Bereine Deutfchlands, werden den Mitgliedbern kojtenlos geliefert.

AlsJahresgabengelangen familienkundliche Sdyriften surunentgeltlichen Berteilung, fo

1932 u, 1933: Je ein friiherer Sugrgung bes , Miinchner Kalenbers” mit den pradtigen
Wappen von Prof. Otto Hupp in Bierjarbendruck.

Der Borftand:
Ggon Frhr. von Berdjem,
1. Borjiender.
Serzogfpitalfiv. 1/I, Ferneuf 91594
Dr. 3of. §r3. Kndpfler, Georg von ber Griin, Dtto Kraufe,
2. Borfigenbder, Sdyriftfiihrer, Gdhameifter,
Auf. Bringregentenfir. 40/1 Elemendfie, 32/0, TMomphenburgerfte. 191/111, Feenruf 60041

Orisausiduf: Jof. Briu, Gtandbesbeamter, Dr. Hans Budjheit, Direktor des
Bayer. Nationalmufjeums, Friedrich v. Chling enjperg auj Berg, Regierungs:
prijibent a. ®., Dr. Th. Dombart, Univerfititsprofefior, F. H amberger,
Regierungsrat, Dr. Frig Leng, Univerfitdtsprojefjor ‘[ilr. Raijenhygiene, Joj.
Eidjenauer, jtidt. Bermaltungsiekretir im Stadtarchiv Biichermart), Lorenz AL
Rbeude, Kunjtmaler, Dr. Fridolin Solleder, Staatsarchivrat L. KL im Haupt=
ftaatsarchiv.

Canbdesausiduf: Carl Frbr. v. Anbdrian, Major a. D. und Gutsbefier in Reidys
ol3 bei Obergiingburg, Jof. Demleitner, Pfarrer in Gjdenlohe, Dr. Frentag,
berardjivrat, Regensburg, Dr. Qudmwig Rothenfelder, Haupthonfervator am
Germ. Nationalmufeum in ANiirnbera, Dr. G. Wul;, Stadtardyivar, Nordlingern.
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Sdfyriftleitung: Georg ton der Griin,
Mundjen, Clemensfir. 32/0,
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1. Gabrgang Nr. 7/ 1933
Inbalt: Ubnen= und Stammtafeln in nener Rarteiform — ud Febdeseiten — Die Grabdentmiler ded Regends
burger Domed — Familientage — Budbefpredungen — WVereindmitteilungen — DVortrdge — Sudlifte — BVeitrag 1933

Abnen- und Stammtafeln in neuer Karteiform.
Bon Dr.-Jng. Hans Goesy BIDT, Minijtevialvat, Miinchen.

Mit 5 Abbilbungen.

Jeder Familienforjcher, der jich mit bder Sujammenitellung feiner
Borfahren in einer Ahnentafel obder der Nachkommen einer Perjon in
einer Stammtajel (NachRommen miinnlichen Stammes) oder Nachiabhren-
tafel (jamtliche INachkommen) befaft, jtopt babet alsbald auf erhebliche
jormale Miflichkeiten. Wenn er beifpielstoeife verfucht, fiir jede in bder
Ahnentajel vorkommende Perjon ein gleich qrofges Feld, fagen wir von
4 cm Breite und 3 cm Hihe ju jeichnen, o fieht er jich, wenn er eini-
germafen in friihere Generationen kommt, jebr rajeh vor riumlichen
Unmiglichkeiten. Jn ber 6. Generation (den ‘Probanden oder die Aus-
gangsperjon eingerechnet) muf er bereits 25 — 32, in bder 11. aber fchon
219 = 1024 Felder nebeneinanbder anordnen. IMit einer Seldbbreite von
4 cm geht bas nun einmal nicht mehr. Denn dann wiirde jeine Tafel
jchon 40 Meter breit, gans abgejehen bavom, dafy dann die Felder bder
jiingeren Generationen fo weit aus einander viickenr, dafy jeder bildliche
Sujammenhang verloren geht.

Man mufy fich aljo, bei einigermafien umfangreichem Stoff, nidt
nur dagu entfchlieen, die Abnentafel in Cingeltafeln wie einen Atlas 3u
unterteilen, fondern dariiber hinaus auc) noch die Felder nach oben zu
immer jymiler ju macdyen. So kommt man gu der bekannten Form ber
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Ahnentafel. Sie hat den unvermeidlichen Nachteil, dbafy man bei den

oberen Feldern von der normalen wagrechten Jeilenlage zur jenkrechten
libergehen und auj die BVeifiigung von Lebensdaten, fiir die unten reich-

lich Raum vorhanden ijt, verzichten muf.

Hat man bei der Abnentafel immerhin noch ein fiie alle Fille gleiches
regelmdpiges und fymmetrijches Schema des Aufbaues, jo jpaltet fich der
Stammbaum ober bdie Nachfabhrentafel je nach der Jahl der Nachkommen
der einzelnen ®lieder in ein immer verichiedenes, gany unregelmifiges
®ebilde. Will man, wie bet der Abhnentafel, bei der genau fenkrechten
Untereinandergruppierung der Nachkommen bleiben, jo bdehnt fich bdie
Fafel mit gropen Raumliicken unitberfichtlich endlos in die Breite. Sudht
man bdiefe Liicken bdurd) feitliche Verfchiebungen auszugleichen und da-
durch auch bdie Tafel zu verjchmilern, jo geht meijt die Klarheit verloren.
Jit es aber dod) gelungen, einmal eine befriedigende tiumliche Anord-
nung auszutiifteln, jo wird jie, wenn bei der Forjchung neue INachkom-
men auftauchen, wieder ganj iiber den Haufen gemwotfen.

Gany fehlimm jteht es mit den Sippfchaftstajeln. Hier ijt mit bden
bisherigen Mitfeln eine einigermafen eingehende unbd iiberfichtliche Dar-
jtellung iiberhaupt nicht moglich, weil jich in Folge der Cigentiimlichkeit
diefer Tafeln als BVereinigung von Ahnen- und Stammtajeln, die oben
aufgefiihrten Schwierigkeiten gemifjermaRen vervielfachen.

Eine ideale Familientafel (Uhnen-, Nad)fahren- oder Sippjdhajtstafel)
miigte folgenden fiinf Forderungen geniigen. Gie miifte:

1. alle Jujammenhinge in einer Gefamtdarjtellung iiberjichtlicy zeigen;

2. nach einem durchiwegs geltenden eindeutigen Schema aufzujtellen

fein, das von Eingelverhiltnifien unabhingiq ift und auf jede
Willkiirlichkeit und Jufdlligheit der riumlichen Anordnung vet-
sichtet;

3. neue Forjchungssuginge ohne Storung und Inberung der bis-

berigen Unordnung einfiigen [ajjen;

4. n ihren Ausmafen obhne Beeintrachtiqung der Deutlichkeit hand-

lich und wombglich auch am Schreibtijch vermendbar fein;

- fiir jeden Namen moglichjt ein gleic) grofes und gleich geformtes
Feld mit geniigendem Plag fiir Lebensdaten 1und jonjtige fiir
Cpegialunterjuchungen (Bererbung ufm.) erforderliche Angaben
enthalten.

Bon diefen Forderungen find bet der bisherigen Art der Tafeldar-
jtellung iiberhaupt nur eingelne und dann nur auf Kojten bder iibrigen
gu vermwirklichen.

Mit dem tm Folgenden bejchriebenen Berfahren wird es nun aber

A
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miglich, allen diefen Forderungen gleichzeitig in vollem Um-
fang u geniigen, und zwar mit $Hilfe eines neuen Karteifyjtems.
Karteien find in der Familienforfchung feit langem iiblich. Aber fie
mwurden bisher nur im Ginne eines Jettelkataloges mwie etwa bei Biiche-
reient vermwendet. €in folcher Jettelkatalog ift feinem Wefen nad) nichts
anberes als ein BVerzeichnis ober eine Lijte, deren Jeilen gemwifjermajjen
felbjtindig gemworden, auj eingelne Jettel verteilt und damit bemweglich,
umjtellbar unbd beliebig erweiterungsfihig jind. Aber ber Jettelkatalog
bat trof Dbiefer Vorziige mit dem JInbaltsverzeichnis tmmer nod) das
gemein, daf er, jo wie er nun aufgejtellt ijt, feinen Stoff tmmer nur
nach einem Ordnungsgeficdhtspunkt, zumeijt dem Abe, einteilt und anord-
net. Der Sinn und Verwendungszweck einer modernen Kartei geht jedoch),
mwas bielen nicht bekannt ijt, bei aller duferen Abnlichkeit wefentlich und
grundjdglich iiber ben des Jettelkajtens Bhinaus. Er bejteht bdarin, daf
bie moberne Kartei ihren Stoff nicht nacd) einmem Schema, etwa dem
Abe, ordmet, fonbern gleichzeitig nach mehreren Gefichtspunkten, beifpiels-
weife neben dem Abc auch nach Sachgruppen ober Ortsbezivken. Sie
erreicht bas burc) einige zujdpliche Hilfsmittel, wie verfchiedene Farben
und insbefonbdere durd) Anbringung fog. Fahnen am oberen Kartenrand
(vgl. Abb. 2). Neben ben fejt angefchnittenen Fahnen, die in verfchiede-
ner Breite, Hihe und Form vermwendet werden, jpielen dann noch eine
Rolle die fog. Reiter, kleine auffefbare, ebenfalls verjchieden gefirbte
und geformte Blechitreifen. Sie komnen nachirdglich zur Kenngzeichnung
bejonberer Merkmale an den eingelnen Karten angebracht werden.
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; =+ lUy-Grop! Grop- IEitern !Prob,
I i !Empnp|stte§n i I m}
I i '

i 'I | | Maver |
== - : ; pettfried
| Maier: Gottfried -+ ... ! .
e e
e S S e
[!Mai er, Geovgi ! ! | —“I!
1% &, o i r_”‘r [
i ! | _uﬁ.‘&{‘i . .
[Maenudy o ]

Abb. 1.
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Unter Bubilfenahme diejer Mittel ift es nun moglich, bie bisherige
Form der gezeichneten Abnen- und Nachfahrentafel durch eine ufjtellung
in Karteiform zu erfegen und damit alle bisherigen Nachteile mit einem
Sdhlage auszujchalten. Man kann jo, bei mindejtens gleicher 11berjicht-
lichkeit, auf &leinjtem Raume ein Vieljaches an Stoff handlid) unter-
bringen, ja fogar Abnen= und Nachjahrentafeln in einer Kartei pereinigen
und damit auch das Problem der Sippjchajtstajel iiberrajchend [Hien.

Die Sache geht in jolgender Weije:

1. Fiir jede Verfon wird eine Karte ausgefertigt und jwar werbden
RKarteikarten in ywei verfchiedenen Farben verendet, beifpielsweife gelb=
lich fiir minnliche und votlich fiir weibliche ®lieder. Miifjen (bei Nach-
fahrentafeln) auch Verjonen zundchjt unbekannten Gejchlechts eingefiiat
werdent, o nimmt man hiefiiv noch eine britte Farbe.

valer  vitter

Abb. 2.

2, ®ie Karten tragen an ihrem oberen Ranbde Fahnen (j. Abb. 1).
Diefe Fabhnen find je nacd) der Generation, der der Jnhaber der Karte
angehort, an verfchiedenen Stellen bdes oberen Randes angebracht und
swar o, daf fie in der Breite jerveils ein wenig iibereinanbdergreifen.

Aui der Fliche der Karte wird, genau 1wie bei den bisher gebrduch-
lichen Familienkarteikarten alles eingetragen, was fiir die Forjchung in
Srage Rommt. Auf der Fahne wird der IName wiederholt.

Die Karten werben nun in folgender Weije (Abb. 2) eingeordnet:

Borne dbie Karte des BVaters (gelb), dahinter die Karte der Mutter
(rot), zwifchen beibe die Karte des Kindes (mit feitli) nad) rechts ver=
jdhobener Fabhne). Die Kartenfahnen der Eltern umjchliefen aljo wie eine
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der viterlichen ®rofmutter. Jn gleicher Weije bei der Mutter. Seht man
das Berfahren nun fiie alle Generationen fort, fo erhdlt man eine An-
ordnung der Karten, wie jie ALL. 3 von oben jeigt. Die Fahnen jind
bier durch bickere Striche gekennjeichnet.

Bergleichen wir diefe Abbildung mit der iiblichen Ahnentajel, o
feen wir, daf nunmebr die Kartenfahnen ein getreues Bild der Abnen-
tafel geben, nur mit dem Unterjchiede, dafy beren Feldbreite auj die Kar-
tendicke zujammengejchrumpit ijt. Sieht man in Richtung der Vorderjeite
der RKarten, jo kann man, namentlich wenn bdiefe etwas fcdyridg und
[ocker ftehen, die Mamen ausgezeichnet itberblicken. JIn Abb. 4 habe id)
beifpielsveife meine eigene Abnenkartet auf 5 Generationen vereinfacht
wiedergeqeben. In Wirklichkeit ijt die Mberfichtlichkeit natiielich mwejent=
lich grofer, als dies zeichnerijch barjtellbar ijt, jumal noch der Wed)jel
ber Farben zwijchen Minnern und Frauen daju kRommi.

Wir haben alfo durch diefe Anordnung bei gleicher Lberfichtlichkeit
fiir jeden Abnen ein gleid) grofes Kartenjeld gewonnen, das jedem Be-
biirinis geniigt, und gleichzeitig im gamzen eine auperordentliche Raum-
erfparnis erzielt. Nimmt man jtarke Karten, aljo etwa von '/; mm, fo
kRommen wir bei 11 Generationen, wenn alle Ahnen bekannt jind,
auf 2047 Karten, aljo auj eine Tiefe der Kartei von 68 cm. Wir haben
aber babei Den groflen Vorteil, daf mwir unbekannte Abjnen zundchit
einfac) auslajjen kénnen, fodaf fic) die Mafe noch verringern. Bei der
geseichneten Tafel Ronnen wir das nicht. Dort miifien wir auf alle Félle
pon vorneherein den Rawm freilafjen. Wollten wir alfo eine Abhnentafel
alter Art machen, die gleich grofe Felber hat und ebenjoviele Angaben
in gleicher Schriftarofe enthalten joll, fo mwiirde jie, wenn man mtt etnem
RKartenformat von 1120 cm (ohne Fahne) redjnet, wie i) es fiir die
erjten Berfuche beniift Hhabe, bei einer Hihe von 110 ecm nicht weniger
als 200 Mieter breit fein.

®enau dasfelbe BVerfahren bder Karteneinordnung: Vater vorne,
Mutter hinten, Kinber dazmwifchen, kRann man nur Zur Herjtellung einer
Rarteifdrmigen Nachfahrentafel ammwenden. Nur Rommt hier als neue
Reqel hingu, daf auch die Gatten ber Kinder unmittelbar bei
biefen eingereiht merden. Um fie von den Kinbern felber zu unter-
jcheiden, mwerden ihre Fahnen bejonders gekennzeichnet, fei es burch
@chrdgabjchnetben einer Ecke oder durch eine jdhmwarze Marke oder dhn=
lich. Zwijchen bden jeweiligen Chegatten mwerben dann immer wieder bdie
RKinder eingefeht. Abb. 5 qibt bdies unter Vefchrinkung auf bie Dar-
jtellung der Kartenfahnen anfchaulic) wieder. Auch mehrfache Ehen Ronnen
ganj analog untergebracht werden. Die zweite Frau kommt beifpielsmweife
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unmittelbar hinter die erjte. Jmwijchen beiden ftehen bann die Kinder aus
sweiter Ehe ufmw.
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Abb. 5.

Und nun noch einen Schritt weiter. Wir konnen bdie AUbhnenkartet
mit ber Machfahrenkartei in einem Kajten unter einander verbinben.
Damit nun bdie Fahnen jich nicht gegenfeitig jtoren und damit insbejon-
bere das klave Schema ber Ahnenkartei nicht verwiret wird, ijt ein
weiterer Kunijtariff notig. MWan jtuft die Kartenfahnen nad) der Hohe
ab, berart, baf bdie nicht zur Ahnenreihe felbjt gehorenden Nachiabhren
eine niedrigere Fahne bekommen. Dann konnen jolde Karten beliebig
bazmwijchengereiht werden, ofhne bdie Iberjicht der Abhnenkartet ju beein-
trichtigen, deren Fahnen immer wie ein Leitjhema iiber das Gange
herausragen.

Auch beliebige weitere Ergdnzungen der Sippe durch Einfilgung der
Aphnen Eingeheirateter jind moglich, wenn man noch zu weiteren Abjtu=
jungen in der Fabhnenhihe greift. Wiirde mam, was praktij) ja wohl
nie in Frage kommt, ebenfo viele Abjtufungen in der Fabhnenhohe vor-
fehen, als die RKartei Generationen umijchliept, jo Rdnnte man bamit
theoretijch fo mweit gehen, dafy Ddie Kartei die gefamte Ajzendens und
Defsendens jedmweder datrin vorkommenden Perfon enthdlt. Das ijt jelbjt-
verjtindlich eine Utopie. Aber auf alle Fille kannt man nad) diefem
Berfabhren Sippichajtstajeln beliebigen Grabes vermwirklichen.

uf Karten von etwa 20 cm Breite lajjen jid) bequem die Fahnen von
10 bis 12 Generationen unterbringen. Das wird fiir die meijten Fami-
lienforfchungszwecke durchaus geniigen. Soll im eingelnen Fall weiter
gegangen wetden, fo braud)t man nur, wenn man die Karten nicht all-
gemein vergrbfern will, den Kajten jo einzurichten, daf man mit Hilfe
pon Leitjchienen, die in Ausichnitte am unteren Kartenrand paufjjen, die
RKarten auch feitlich verjchoben einbringen kann. Obder man jtellt einen
sweiten Kajten daneben.

Weiter foll hierauf nicht eingegangen werden. Jedenfalls jtellt die
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neue Karvtei ein fehr bequemes Univerfalinjtrument dber Familien- und
Bererbungsiorjchung dar, weil fie zuqgleich genealogifche berficht und
Materialjammlung ijt.

Die durd) Gebraudhsmujterfchuty gefchiigte Ahnenkarte ijt von JF. F. LYehmanns
Berlag in Miindyen SIB 2 3u bezichen unbd jwar in folgender Form:

250 Karten, Fovmat DINAS (148 © 210 mm. je die Haljte gelblich (fiir minn-
liche bnen) und votlich (fiiv weibl. Abnen), einfchliel. des Karteikajtens

hievon 128 ausgejchnitten und geordnet (7 volljiandige Generationen) unbd

122 unausqefchnitten (3ur Fortfeung in weitere Generationen) RIN 15 —

Eingelkarten, 50 Stiick
(3ur Herjtellung der Stammkartei oder jur ECrweiterung der Abnenkartei)
je 25 Stiick gelblich und rotlich RM 3. —

Ausg Sebdezeiten.
Bon Dr. Crich Frhr. von Guttenberg.
(Fortjeung)

Martaraf Friedvid) war entfdiloffen zu handeln. Er jdrieb feinem
Sauptmann Turierhand aus dem Wildbad, ,Adtung und Fleip dbarauf
su haben, Vhilipp aefdanglidh anzunehmen und von Stund an gen Plaj-
fenburg in ben Turm 3u legen. Fiigen Cudy audy 3u wiffen, bak uns bas
Bad wohl befommt, Jind guter Hoffnung, es joll nodh Dbejjer werden'’.
Jugleid)y entjandte er den Hofmeiffer feiner Gemabhlin, Hans von Enb,
und einen feiner Mdte mit einer AbJdrift der Verjdreibung von 1343,
um nun in aller Form die Offnuna von WAlt Guitenberg zu fordern. Am
25. Wuguit 1497 trafen die Gejandien vor der Burg ein. — Das Tor blich
gefdloffen. Tie Vettern Philipy, Hans und Wolf traten Hervor und
man fteitt Jidy eine Stunbde lang iiber die Giiltiafeit der alten Verfdrei-
bung. Es war freilidy eine red! jweifelbafte BVBehauptung der Vettern,
jie Jtammten fiberhaupt nidht von Hans, dem Wusiieller bdiefer Urfunbde,
ab, pamals habe audy nur eine Kemnate gejtanden, die jelit Chriftoph
gehbre. ber deren Offnung fonne man ja idlieklidh vor 7 oder 9 Stan-
desgenofjen jdicdsaeridiili) verhandeln. Nad) vergeblidhen VWitten wund
Drobungen rvitten die Gejandten unverridteter Dinge wieder ab.

Wian Tann diefe ungejdidten Ausiliidhte nur als untougliden BVerjud
anjpredjen, bem Gegner die BVeweislajt zuzujdieben und bedadyte nidt,
daf der Marfgraj mit Hilfe Chriftophs alle Veweismittel, audy jene
genealogifder Wrt, in ber Hand Bhatte. Ter Kern der Reditsfrage aber
wurde dabei gar nidt beriihrt: Das Offnungsredt galt fiie , Notieiten”,
0. h. fiir den SKriegsfall und felbjtveritandlich nur gegen den Lanbdes-
feind. Gein Sinn fonnte niemals fein, mitten fm Frieden und in einer
rein prioaten Redytjtreitigleit die BVefier der Burg 3u 3wingen, bdiefe
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geaen den cigenen ®Gejdledtsaenofien mikbrauden zu laffen. Man fann
bie Cinmiitigfeit in ber Wbwehr diefer entehrenden IJuwmutung vdllig
verftehen, wenn man ibr audy eine glidlichere BVegriindung gewiinjdt hatte.

Aber der Marfaraf hatte wobl in jedem Fall auf feinem Sdeingrund
beftanden. Jekt hatte er endlidh eine Handhabe, um entidloijen ugreifen
su fonnen. IMit groker Eniriiftung beridhtet er dem Herzog Georg voinr
Banern, bder veraeblich eine Vermittlungsattion eingeleitet hHatte, von
bem Brudy der alten Vertrdage und jeinem unbejtreitbaren Redt, die Gut=
tenberg mit Gewalt su ihrer Erfiillung 3u jwingen. Cr tragt fein Beden-
fen, dabei audy dbie Sarten Jeiner Politif vodllig aufzudeden: ,,Nadidem
Guttenbera ganz nahe beim Hauptjiit des marfardfliden Oberlanbes,
ber Plajienburg, gelegen und bdie fiiritliden Regalien bis auf eine Ieil
MWegs an 6. Heranreidten, o modage Herzna Iorg jelbjt jugeben, was er
fiir ein ®efallen daran haben werbe, wenn ein Frembder jo nahe vom
feinem fiiritlidhen Hauptiig eine Burg 3u bauen jidhy unterjtehe!” — Dak
diefe Burg gar nidht in Jeimem Territoriwm gelegen war und er ur-
ipriinglidh nicht einen Funfen Redts an ibrem BVejib bhatte, veridwicg
er woblweislid).

Mody am gleidhen Tage, an dem bie vermittelnden Gejandien bdes
Bapernhersoas abgefertigt waren, am 2. Sept., (dried der Marfgraf
auf ber Cadolzbura bei irnbera bden ,,Jujtand bdrohender Kriegsge-
fabr' aus: ,,An alle unfere Wmbtleut in ihr Hand! Naddem bdie
Lauft etwas gefdwind jind, darum ift an Did, Wmbtnann, unjer ernjtlidy
Befehl und Meinuna, dal Du unjerer Stadt Tags und Nadis Adt und
Berwahrung Halteit mit dem Ernjt und Fleih, damit uns derhalben nidt
Unrath ober Sdaden gejdyehe. Dod) dal jolde Sad) und Bejtellung
unvermerft und aljo gehalten werbe, dak fie junjt an niemand gelang
und fein Gejdren daraus volg!"

Der militdrijde ufmarjdy [dlok jidh unmittelbar an. Und zwar
bebiente man fid), jebr Dezeichnend, nidht etwa bes ritterliden Lehen=
gefolges, fonbern Dber (tadtijen Aufgebote, aui die in diefem Falle
fidherer Werlak fein mufte. Am 4. Sept. riidten 93 Biirger aus Banreuth
und ein Wufaebot aus Hof fomsentrild gegen den Franfenwald vor.
®leidyzeitia erhielt der ' Hausvoat 3u Wnsbad) Befehl fiir die Wrtillerie:
,,Die arofe Hauptbiidhs, die Culenfdymidin, mit ihren Steinen und 20 Tun=
nient Bulfers, ferner 30 Gteine ju den Hobenlodbiidjen, bdie jdon bher=
oben, unter den Biidhfenmeijter Peter bereit ju halten.” Ju ihrer Be-
jpannung follten die marfardaflihen Kidjter Heilsbronn, Ellingen, Wils-
burg, Ubhaufen, Sulz, Heidenbeim, BVirnsberg, Birtenfeld, Frauenaurad
und andere jeweils 8 ibrer ftdrfjten Pierde mitjamt 3wei Riijtwagen
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eilends nady Ansbady fenden. ,,Mnd fut an dem fein Sdwmen, dann uns
merflidh daran gelegen ijt!" Am aleidhen 4. Sept. abends diberreidhfen
dic Abgejandien des Miarfarafen in Guttenberg die Kriegserflirung,
und swar als ,,Feindbrief* gany in der alten Form des Fehderedis.
Sdon am naditen Morgen maridierte das Velagerungstorps auj bden
Waldhohen um Guttenbera auf. Wm WUbend traf der Marigraf perjdn-
lich in Jeinem SHauptquartier auf der Blajjenburg ein.

In diefem Angenblid jeht nod) ein neutraler Vermitthmgsveriud) eim.
Der Bifdof von Bambera, Heinridh Grok von Trodau, crinnerfe jidy
endlidy, dafy mebrere Guttenbera in Jeinen Dienjten fjtanuden und bder
gine von ihnen ihm fogar 2 Jabre 3uvor aud) eine Semnate in Ddet
alten Burg 3u Lehen aufaetragen hatte. Er exfudt alio cilends um Sdyo-
nung dee Bamberger Redyte und bietet zugleid) die guten Dienjte jeiner
Gefandten an. Ihrem Wortfiibrer, Thomas von NReifenjtein, gelingt es
aud) wicllidy, in leter Stunde cine perfonlide WAusjpradye swijden bent
Marfgrafen und Bhilipp und NDlorik als BVertveter der Belagerten por
dem Sdloktor zu 6. zujtandesubringen. Aber was war hiernon wohl zu
erwarten, wenn der Warforaf mif Philipps Frage, wejjen man ibn
cigentlidy befdyulbiate, diefem Jogleid) zornig ben ‘Riiden febhrt und gegen
Morik gewendet, losbridht: ,,Unfer Vruder Siegmund und Wir haben
ihn erzogen’’ das ging auf Philipps Jugenddienjte am marfarafliden

$Hof — ,bdtten wir einen Wolf erzogen, wdr uns niiker!” Er habe
es nidht MNof, Jidh vor ibnen her verbrieften und overjicgelten Verjdrei-
bung ibrer Vorfabren wegen 3u verantworten. Darauj ‘Philipp:

SBir Join arme Gefellen und {dnnen uns der Gewalt eines mdadtigen
Fiirjten 1ibel exwebhren. Waret Ihr unferesgleidhen, wollt id mid) anders
vernehmen lajjen!™ — Hodfabrend ber Fiicit: WVergewaltigung wolle
man ibm nadreden? Er vergewaltige niemanden, fonbderlid) feinen vom
WAdel. Und wdr er fein Fiivit und jtind’ Bhilipy allein vor ibm, jo
sweifle er gleidywobl nidt, diefer werbe mit jeinem Sandel wobl an jid
balten!" — Gilends legt fid) nun Thomas von Reifenjtein ins IMittel
und verliejt bie 5 Punite, die des Marforafen Forderungen cnthalten.
Es war das Ultimatum: 1. Offnung ift im gamen Sdlok Alten-Gutten-
berg 3u geftatten. 2. Alle Sddden fir das RKriegsaufgebot find dent
Wiartarafen ju erfefen. 3. Tie Widerjehlicdhleit gegen die Offnung ijt
ftrafweife auj eigene Kojten dem Marforafen abzudienen. 4. ijt Abbitte
und 5. Urfehde 3u leiften, d. h. das Geldbnis niemals mehr etwas gegen
den Marigrajen 3u unternehmen. — Einen Wugenblid peinlide Ctille.
Dann rvidtet Bhilipp Jid auj: ,,Hivteres onntet Ihr wns nidt anfinnen,
gnaviger $Herr, wenn wir jdhon gleid) bei Cud) im Turme [dgen! Lieber
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mogt 3Jbr uns erwiirgen, als dak wir dergleiden annehmen!” — Nod
einmal bietet er an, vor Sdiedsleuten aus der Ritteridaft iiber don Streit
s Redit zu fteben, Telbjt iiber Scdabenerfal [ieke jidh reden, absr nie:
mals gejtinden fie 3u ,was ibnen Ehr und Glimpi bejdddige!” —
Tarauf der Marfgraf in hoditem orn: . Miht bder fei cin Tor, der
einem anderen eine Torheit anjinne, aber ber fei ein Tor, der Jie tue!
Mire bei Gott ein Hohn, jolle cr eintlagen, woriiber er [anajtens Brief
und Siegel befilge!” — Und o Tdhied man unagejdlidtet auseinanbder.'?

Ter Marfgraf ritt nun jpornjtreidhs mit dem Hptm. von Wirsbherag
sur Wrtillerie. Aber da jollte er gleid) wieder einen ,,Handel bejinden,
der ihm nidt gefallen hat.* Ter Biidjenmeijter flagte, bdie zwei flei-
nen ,,Piidile, pas Mendli und das Fraule”, wollten nidt , haften’” und
wenn ihbm dann etwa nod) die groke zerbredie, jo waren jie gar ver-
lajfen. 3u allem Unbeil ftellte jidh beraus, dak nod) Tein Pulver ur
Hand war. Beftenfalls fonne man erjt in 8 Tagen zum Shurm jdreiten.
Nukerdem ergab fidh), dak der Sturm auf Wlt=-Guttenberg von der
newen Burg aus leidht zu beftreiden war und der baperijdhe Hauptmann
Sdylefiger hatte jid) {don vernehmen Ilafjen, dak er aud) das alte Sdlof
mit verteidigen werde. ,,Tarauf’, jo beridhtet der Marfaraf feinem Kanler
nady Unsbad, ,find wir jebr verdrieklih wordben und nit in das Heer
geritten, fondermw zuriid auf bie Blajjenburg Fommen.”

Widerwillig mubte man fid allo auf eine langere Velagering ein-
vidhten. Cilends gingen Voten nad) Wnsbad), die ,,grofe Hauptbiidhs'’
heraufzubolen. MWohl Fiir bden fieareiden Cinzug in &. lieg fidy bder
Marfaraf 3ugleid von feiner Gemabhlin ,,bas vil guldene Wams aus
ber roten eifernen Trube' Heraufididen. IWolf von Giiltlingen iollte es
nam Leibe' herauffithbren. 2Am bedenflidjftenr war, dak man durd die
baperijdhe Bejabung zu Neu=-G. leidht in ,ein fleins Krigle' mit dem
Banernherzog geraten fonnte und aud) jonjt gab’s allerhand Leut’, die
Jidh vielleidht gern in den SHandel mijden modten. So flogen denn an
Diefem 6. und 7. September von ber ‘Blajfenbura nad) allen Seiten die
Sdreiben aus, dagegen 3u riiften. Insbefondere follte der Sdwibijde
Bund, der 1488 zur Stile des Landfriedens ernewert worden war und
bem aud) ber Marfgraf angehdrte, — Jollten bdie Stadte Rothenburg
und Nordlingen ihr Fahnlein auf den Plak fteden und der Graf von Ottin=
gen, Hauptmann des Teilbunds am Koder, ufgebot und Juzua leiften.
Tie Wmtleute zu Uifenheim und Creglingen hatten bei Tag und Nadi

12. Das Gefprad) ift faft wortlich dber Relation der Bamberger Gejandten entnommen,
Gtaatsard). Bamberg Rep. 177 Fase. X1 n. 126 VL. 2201,
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gebeimes Aujmerfen auf das untere Franfen und den Obenwald 3u
vidten. Man fiirdytete wohl ein Fingreifen der Ritteridaft. Mud) der
Bijhof von Bamberg, in defjen Gebiet man jon von Gdbhrung und
Riiftiqung Horte, erhielt cin freundidaftliches Ungebot. Bor allem aber
jolltert die marfardflichen Simter fleibig nad GSiiden fahnbden, um 3u
fehen, wie fich die Baperijden bielten. Ter Streit um ®. dbrobte fidh 3u
einem SKRonflift iiber Halb Siiddeutidland auszuwadien.

Wahrend man jo nod alle Febern fiir den grofen Srieg in Bewegqung
iekte, lief am 3. Tag der Belagerung, am 8. September Ddes Morgens
einte eilige Melbung vom Belagerungstorps auf der Plajjenbura ein.
Fine Gtreife der Belagerer hatte in der Madt den Torwart von Alt=-6.
gefangen. Der Iud jie ladend ein, lid) dod) das leere Mejt zu bejidhtigen.
Man Holte den Hauptmann, der bejah fidh die pffene Burg und fand 3u
feiner IBut, ,daf jdier alles berausgetragen und nichts wehr darinmnen
war!” Die BVettern Hatten mit ibrer Hwaden Bejabung fidh nidht auf
eine Velagerung einaelajjen jondern gedadhten den Qrieg auf ihre Weife
au fiibren.

Natiirlid) glaubte man erft, jie hatten in ber neuen Burg Unter-
ihlupi gefunden. Sogleid befahl ber Marfgraf dem Hauptmann von
TMirsberg dben baperijden Hauptmann Shleliger ,,bei Edelmannsaglauben’
Yanad) 3u fragen und die Uuslieferung su fordern. ,IWiird er Dic das
abidlagen, o jag, Du fannit nidt ablajjen, Du muft * gegen ihn und
feine Beilegever handeln. Und jo es nidt anders fein foll, jo arbeit’
gegen das neue Sdlo wie gegen dem alten, bejes’ das alt’ SdHlok, nimm
aud) ein das Woljshaus und lak Hingehen im JNamen des allmdditigen
Gottes! Es geh, wo es hinaus will, jo miiffen wir es body miteinander
hinauswaten! Geb’ Goft der Allmddtige uns ®lid dazu!'" Man war
feit entidlofien, es auf das ,Heine Kriegle’ mit dbem Banernher3og anfom=
men 3u laffen und gedbadyte wobl bei biejer Gelegenbeit bie alte Mieder=,
lage pon Giengen wettsumaden. Aber es fam nidt bzt s jtellte jidh
sur Aiberrajdung Heraus, daf die , Widerfeder” tatiadlid nidt im neuen
Sdlok verborgen lagen. Gie waren jpurlos mitten durd) die Belagerungs-
armee Bindurd) entfommen. Es war nun jdlediterdings alles von ihnen
su gewdrtigen. Jtur von Viorif erfubr man furs danad), — ein Jeiden,
wie gut der Nadyridhtendienit arbeifete, — dak er in Weimbdingen auf
dem Weg 3um Kbnig eingeritten fei. Aber er ijt leider niemals bis 3u
Maximilian durdgedrungen. Wer weils, was eine peridnlide Vorjtellung
vermodht Datte.

14. ®ie in ber Literatur immer wiederkehrende Behauptung, daf auch Neu=Guttenberg

1497 erobert mworben fei, ijt eine Verwedjslung mit ber Ei b
Sdwiib. Bund 1523. et PRt R
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Der Viartgraf erlie aber nun eilends, jdon am 8. Sept., den Befehl
sur allgemeinen iobilmadung jeiner Lande. Stadte und Sdibjjer erhiel=
ten Vefehl fidh ,,mit Jelten und Kajten, Biihfen, Urmbriijten, Webhren
und aller Gerdtidaft, die in ein Feld gehodrig, bereitzubalten, wie in ber
leiten Mujterung befohlen’. Rothenburg und Mordlingen jollten ibe
Banner auf den Plak aufjteden, vas dhwere Gejdiih porerjt in Ansbad)
perbleiben. Celbit die Grafen, Ritter und Knedyte der beiden Wiartgraif-
idaften wagte man jebt aufzubieten und ihnen 3u befehlen, Tid) mit itarfjter
Ritftiguna junadit ,,anbeims’* s halten. Die Wmtleute jollten forgjam
auf Giderheit ibrer Bauern hedadt jein.

Gleid;eitia verjaumte man nidt eine gropsigige Beeinflujjung der
difentlichen Mieinung. Mit ausiiihrlider Snjtruttion gingen (Gejanbdie
sum Bundestag nad) Rothenburg ab, um ven bort vetfammelten K=
fiirften, Fiiriten, Hauptleuten und Riten des Sdwidbijden Bundes den
ganzen Handel in ridtigem Lidhte varzujtellen. Da der Bund ohnehin in
ginem ftarfen Gegenjah 3u den baperijden Herzdgen jtand, o war es nidt
jdhwer, ihm glaubbaft ju maden, Herzog Iorg von Banern habe fidy ber
Burgen Guitenberg bemdditigen wollen und man habe marfardaflider-
feits mit dem Gtrafzug nur feine landesherrliden Redte gewabrt. Die
gejdidte Attion batte vollen CErfola. RNiemandem von Dder vereidigten
Einung e Wabhrung des Landfriedens fiel es ein, ben madtigen Mari-
grafen etwa des Landfriedensbruds zu bejidhtigen. Wlles entrititete iy
{iber bie trofigen Ritter und verjpad) Hilfe und uzug. Der Landgraf
pon Sefjen batte nady einigen Woden ermittelt, dak Bhilipp v. G. bei
feinen BVermwandten von der Tann auf der Burg Tann in der Rpon Unter-
jdhlupf gefunden habe und fithlte Jicy bemiifigt den Marfarafernt vor Phi-
lipps Radeplinen ju warnen. Der Herzog von Bapern jandte jwar ein
PBroteftidreiben 3uguniten feines Wmtmanns und Lehensmannes, war
aber im Hugenblid 3u ernjthaftem Eingreifen nidht gewillt oder aud nidht
im Gtande. Jevenfalls bielten die gejdidten Verhandlungen, die Balthajar
Graf und Herr 3u Sdwarzenberg im Jtamen des Marfarafen am bayeri:
ihen Hofe fihrte, dem Marfarafen diefen gefitedhteten Gegner vom Leibe.
Nudy die Reidsritteridaft, die fidy eben bamals 3u politijdem $Hanbdeln
sufammengefunden und i der Berweigerung des ,genteinen Piennigs”
ihren erjten Grolg erjfritten Datte, war nody 3u wenig in jid gejdlojjen
und 3u weit von einander entjeffen, wm bewafifnet einem der Jhren Dei-
ftehen au fonnen. Audy jie war wobhl burd) bdie marfgrdflide Gejandt=
ihaft in ihrem Urteil fdywanfend geworden.

®s ftand {dledt um die Sade der Bettern in diefen Spatherbit=
tagen des Jabres 1497. Aus der Heimat pertrieben und ihrer wejentliditen
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Silfsmittel beraubt, jtanden fie jo qut wie allein einer ubermddytigen
Soalition gegeniiber. s war faum ju begreifen, wie all bdiefes Unbheil
aleihjam iiber Nadt auf fie hereingebroden. Philipp, der jhHon hod
in ben Finfzigern jtand, modie sie Dinge bebutjam drehen und wenden,
er fam dod) immer purviid auj fein gutes Redt und der jtarre Glaube,
vak fidh Redt aud) lehtenenves von jelber burdyjelen miifje, wenn man
e den Maden agehdrig jteif ju balten wiffe, hat thn in jeinem jdweren
Sdyidial niemals verlafjen. (Fortf. folgt.)

Die Grabdenfmdler deg Regensburger Domes.

Mitgeteilt von Dberarchivvat Dr. Rubolf Frentag und Domvikar Johann B Hedt.

(Fortjesung)
Niandl (WWiindl?), JFobann, aug Umberq, decrer. doct,, Kan. 1478; e 1482,
V. 8. €. @ 21; Ried 76; Paricius &. 46, Kr. G. V. H. Bilajter,
Maller, Peter Edyultheip v. N, == 1426,
Glipeth > 1406. |

S, U,

G

— WVetronella s 1413 '
— Gljpeth »& 14. . . . }
~ Grasmus % 1199, |

v o PR 1324,
. aud)y Grinbed, Sattlerin!

QEEfi ming, Jobann AUntoniug Cmmanuel, Freiberr vom, auf Razenbhofen
Guitersborf, Gadl, Kiirdhberg bei Vullach, Kan., Kujtos, * 1679, iX, S.'
>¥< 1738. XL 27. jr. bet ber Gf. Ratharinenfapelle, jet D.&. Edy. Apfis.
Germanifer. Gteinbuber II. 95. 6. 116.

NMarfart, Wolfgang, Domvifar sk 1520. VI, 22, — & & 3.

NMaridall, Hobann, von Ebnet, Kan. 1471; vorber Kan. an ber Alten
Ssapc[.[c, o 1506 (1500 nach Paricius) V. 16. (X, 132), — €. &, 20, 33, Nied 166.
g?glznﬂlgié 120. Fanner I 509. 598. Wappenjdilder auf dem ®Grabjtein.

NMiarquart . Urfarerint

Niap, Gottiried Thomas, Briejter bded Oratoriums bes heil. Bhilipp eri
S« 1749, 1V. 20. 70 Sabre alt. D. G. &d). vor dem Gailermonument .

'-mlerc_f_b?, i}\?uf, decret, lic., Vropjt bei &t. Sobann, Kan. am Dom >I< 1474
fc',- :1:;93 i“: ;gs 8.2). — Qr. G. & FL wejtl. Gidbwand. — Defel. 1. 223,

Niegenberg (Maidenberg), Konrad, von, Viagifter * 1309. Dompiarrer
i _1:5?11. IV. 1% Verfajfer mebrever Gehriften, Sanner I 285. 457 -Gd)ucsi

wgn}r[u. 21921 [f[f‘ Bermutlich Ctifter von Glasgemalden, T
velillens, vedht bDer Ulte und Sohn u : i 3 5 a
im 3. Jod) deg Giidjchiffes oberhalb bbcr ‘;’.‘Fn::em—’ g[filef;c.r 2 Olesgemihe

Nengersreuter, Aifolaus, Kan. & 1391, X. 25, — €. G. 22, 30; Ried 97

Nerz, Frang Hojeph, Vriejter, 55 :
e ) Priejter, i 1755, 44 Jabre alt. — Kr. 6. O. FL —
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Niertin, Anna Naria, Ehegattin des Fobann BVernbard, =k 1606. VI 12

Mertly, Hobann Vernbard, domfapiteljder Nentmeijter, =« (2). — Rr. ©.
2B, 9. . W, Injdrifttajel mit Wappen.

Niertly, Naria Noja |. Hodenauer!

Neinorviten=Pater % 1366. — K. ©. W. FL W, W. Grabjtein aus Kalls
ftein, iibertragen aus dem borte der Niinorvitenfajerme, bder untere Teil
febll. Der »k in Ordenstleibung, Hande gefaltet,

MW ifel (MWifjeliug, NVinfelliusg), [afob, Dr. Theol, Kan, Direftor ded Con=
fiftoriums, »f 1653, V 18. Epitaph einjt nacdhy bem Gt Anna=Altare, jekt
Qr. G V. H. A. W, Grabjtein im Bilajter fr. bet ber St Ratbarina-
fapelle. Ried 28; Par. &. 97. I, 109, wo Tert ded Grabijfeines und
bes  Epitaphs.

Niijtelbad, Gberhard, von, Kan., um 1457, Fanner L 509,

Niodl, Stephan, Kaplan ad S. Salvatorem » 1499, Rapitelhaus, Dont=
garten, roter NMarmor, der Werftorbene fniet vor bdem bdornmengefrdiuten
Heiland.

Montani, Karl, von, Kan. in RNeg. 1520 und Salzburg, Vfarrer in Tauf=
Firchen »& 1533, IV, 24 begr. Taujiivhen; €. &. 14 Ocjele I 235

— Balthafar, Junter, dejfen Bruder, begraben in R. Nied 137; € &. 14, 28.

NMioltner, JFobann, Kan. um 1457, Fanwer I 500,

Mitller, Dr. Theol, Fafob, WUpoitolijdher Vrotonotar, Dompropjt, Wachjolger
beg jum Er3bijchof von BVrag ertwdblten Ebinfo BVevcka, als jolbher fitr jid)
und feine Wacbiolger von WVapjt Sictug V. mit NMitra und Stab bedadhf,
Archipresbpter, Generalvifar, Kaijerl. Kaplan, Herogl. BVaper. Rat, vorber
in RKonftanz. » 1597. XIL 1. an Sdlagiluf. Wobltdter bded bomfap. Nrai=
fenbaufes j. Niaurver &.10; Forberer der Grimdung des Hejuitenfollegs i
Regensburg; cinjt 3ogling desd Collegium Germranifunt. Reformator der Did=
sefe nady den Bejtimmungen des Soncils von Trient. Verfafjer von Con=
stitutiones et Decretaomnibus EcclesiarumRectoribus
et Presbyteris per Dicecesia Ratisbonensem observan-
da (Sngoljtabt 1588 bei YWolfgang Eder), Ornatusecclesiasticus
(Riinchen 1501 bei Adbam Verg), D. ©. Ed). Snjchrifttafel mit Bontifital
wappen in der Wihe der Gailer-Grabjtdatte, gejest von feinem BVerwandten
Geora, Kan. an der Wlten Kapelle, fr. auperhald des Gitters beim St. AUndreas=
altar, . Mayer, Thes. Nov. 11, 137 140., Steinhuber Collegium Sermanifim
I 308, R. 17, @hmid, A. K. &. 143. Dubr, Gejdichte der Jejuiten L. 209.
Wittmann  70.

Mitllerin, Anna, geb. von Credel B 1658. VI 4 D & &d). vor demt
Gailermonument. (j. Hellin).

Niunggenthal, Anna Chrijtina, Freiin, geb. Freiin von Lamberg »k 1681
X1 24, 71 Sabre alt. — Kr. 6.0 FL wejtl. Seil. Injdrift smterbalb desd
Allianzwappens.

— Naric Fransista, Freiin von, aeuf Wabl, Gtijts= und Kapitulav-Fravlein
ped Gfiftez iedermiinfter » 1602. V. 18. 64 Jabre alt. — Kr. &. A. FL
weftl, Seil. Snjdrift unter dem Wappen (jteigender Wolf und 3 Hirjdhgeweibe).
— Syofeph, Freiberr bon, RKapitular=Ran.,, Bropjt in Spalt, =« 1751 XL 25, fr.
aufier dem Gitter beim &t AUnbdreas=2ltar. — W. 117,

Muskofer (2) Verdhta, des Konrad Frau, >k 1204 — E & 1, 12, 28
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Nipnnacer, Liebhart der, Dombawmeijter etwa 1385—1398; 3abn &.30. Han=
ner 11 308,

AWaumaper, f Yerdenfeld. Etifter eines AUltares Kr. G B. 9. — K. D. B,

Aebelmaper, Stephan, BVijdof von Almira (Sheffalien), Sufjragancus
IWeibbijdyof) e 1618, XII. 3. Grabmal jr. auferbalb des Ehoves auf der
Cpiftelfeite bei dem &t. Gtephangaltar aufer dem Gitter, j. im ndrdl. Quer-
iiff, weftl. bes Abendmablsaltares, voter Niarmor, oben Snjdrift, unten
Pontijifalwappen. — Nied 22; Nayer 1L 66. 67. Shmid A.K.E. 146. I, 92
(wo FTert des Dentfmals).

Aeiger, Anton, Priejter sk 1740. VL 15. — &Kr. . 9. FL

AWeubaujer, Sohann, Domdefan, wm 1483, Sanner i, 551. 553. 578. 294, 623,
Maper, Thes. nov. I1I. 108.

Aeubaus, Johann Wolf IJgnaz Egon, Freiberr von . in Greifenfeld und
Gbhrenbaus, Dombdefan, Wobltdter des Krantenhaufes, Stifter cines nady ihm
benannten Ornates, » 1727. XIL 22. 57 Jabre alt. — Gr. fr. 3ifchen dem
mittleren Gitter und dem Krénungsaltare, jest D, A. Sh. bei dem Dentmal
bes Bijdhofes Herberjtein, rote Marmorplatte mit Wappen. — Kr. G. W. FL
TW.A0, — Wittmann 81,

ANeumair, Jobann, Gummifjar, Bfarrer von Burgweinting, »x 1737, X1. 18,
K. G, M. 9. 4 Neibe.

Aenswirth, Georg Andreas, Minorijt B 17510 — K. G. M. H. 3. Reibe.

Witolaus Il Vijdhof b. N. 1. Gtadypwif.

Wiebermanper, Andreas, Kaplan bei Gt Gtephan, Gtijter eined BVrubders
baujes, dann ciner Ewigmeffe am Gt Andreasaltare. M 1478, Janner I
526. 555.

Aotangijt e gen. Tundorfer, Bifdho] e« 1277. VIL 20. beigefest bei dem
Frauenaltar; Grinnerungstajel von Bifdof Wlbert IV. Grafen von Eorring
gefeli, jefit D, N. S bei dem Gt Rupertaltar . STunbdorfer.

— Margaretha »x 13

— Gtepban, Nititifter des Glaggemdldes im 5. Jod) des jitdlidhen ESeitenjhiffed
mit Leutwein auf Zbhunau; 1419 Begriinder ded 1. Bruderbaujes in N, fiir
12 alte, ehrbare R. Handwerfer. sk 1426, V. 6. — K. ®. . FL weitl. Feil,
ein Siegeljtein am BVobden bezeichnet ben Begrabnisplal, an der Wand Rejte
eines Dreifaltigleitsbilbes mit jo 2 Heiligen an ber Geite, Dede bemalt,
jeitwdrts dbag Grabdenfmal aus cotem Wiarnor mit dem IWappen: 3 rote
Birette, diefes audy im Gewdlbefhlufjtein. — €. &.7, 14, 28, Rejdh=Eg. VI 9;
VIL 136. @duegraf II. 121, 3abn . 86, Sanner 111, 375. 385. 497.

Nothajjt pon Weifenijtein, Adaz (Herr 3u Flijhbad, Fifdhbady?),
Kan,, » 1596. VIIIL. 16, (1595 nady Bar.). — Gr. vor dem Altar Hes 5. Jujti=
nus, fr. beim AUltar der H. Anna, an dem dag Wappen feiner Familie.
D. &. Gd). Ried 16b. 0. &, 44,

— Georg, Kan., Bijhsfl. Kaplan & 1504 VI 9. — fr. 6. M. 9. 4 Reibe.
Ried 92, €. &. 22, 27. Gdyuegraf II. 102,

— Witolaus, Kan. sk 1401 VIL 30, — Kr. &, M. 9. 4 Reibe. Kleinere In-
jcrift auj dem Grabe Georgs. €. &. 22, 27; Nied 93.

— Wiargarethe, die othaftin an ber Haid S 1431, V. 19. — & by, @dhute=
graf II. 94,

Aothafft von VBobdenijtein (Runding), Foebann, Kan, o« 1542, IX, 1, —
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C. @ 22, 27; Ried 94 — Kr. G, M. 9. 4 Neihe. Kleinere Injdhrift, anjdlics
Bend an die von Wifolaus A. (4 Wappen. )

Aufberg, Georg, von, Kam, M 1508 I. 8. — Kr. G. Gr. H. 3. Neibe.
®Gange Figur in Ehorfleibung, Hanbe gefaltet. IWappen unten rvedhts, —
€. ©.22; Ried 88; Oef. I. 227. 231. Sanner I 267, 272,

— Ulrid), Kan.,, Senior, »« 1597 am CGonntag vor Marid Lichtmef (II 22) —
K. G. Gr. 9. 3. Weibe. — E &, 22, 27; Ried 89.

Od &, Jafob, Gubmifjar am Dom. »& 1465. XI. 22. & &. 10.

Oed), Jobann, von Bappenheim, Kan. am Dom, Gfifter der Kapelle Corporis
Christi et Visitationis B. Mariae Virg,, fpdater Maria-9ilf-Rapelle, & 1431,
V. 13. — fr. bei ber WMarta=Hilf=Rapelle, j. Kr. 6. G. FL &. W. djtlicher Seil,
Roter Marmor. Ganze Figur, Umjdrift — Wittmann 98.

— Jobann, von Pappenbeim, Kan. bei Gt. Jobann, & 1425 IX. 20. K. 6.

©. Fl. €. W. Wejtlidher Teil, nur Tert — Ried 181

Offenijtetten, Ott, von, Kan, wm 1377. Fanner 1. 275.

Onjorg, Konrad, decret. lic. Kan, Generalvifar wm 1465, trat jpiter
in bag& Klojter Jndersdorf ein, defjen BVibliotheF er mit 104 Vanbden bereicherte,
dort >k 1479. VIII. 24 9Oefel. 1. 223 Sanner [11. 507. 508. 535.

— Ulridh), Bruber ded Konrad, Wltariil am &St. VBricciusaltare, dann Han. an
ber Alten RKapelle, 1486. XIL 13. Verfafjer einer Chronif von BVapern,
o« 1491, IV. 3. Fanner III. 507, Ghmid 2A. | 121.

Ortenburg=Rraiburg, Hartwich, Graf von, BVijdhof 1155, »k 1164 Er=
bauer ber llerbeiligentapelle im Domlreuigang, dort begraben. Grabitdtte,
von einer Rommijjion unter dem Vorjike ded BVijdhofes Jgnatiug von Senejtren
1881. XIL 16. unterfudyt, babei ecine frithere Erofjnung derjelben conftatiert.
Grabjtein niht mebr vorbanden. — Gchuegraf I 90. Qefel. 1. 195. TWalber=
borff 181. I, &, 47.

Orth, Adbam, Dompropjt, Arcdhidbiaton, Defan in Vondorf, Vijhofl, Herzogl
Baper. Nat, vorher Kan. bei St. Jafob in Gtraubing, Germanifer, sk 1599,
IX. 29. 3eitgenojje bed Hafob MNiiiller j. o., legierte ein Stipendium fiir arme
Gtubenten. Snjdrijttajel mit Wappen und Vonutififalinfignien D. &. &S
weftl. des WVrunnens. fr. auferbalb bed Gilters beim &Gt Andreasaltare.
Ried 36. Gteinbuber II. 306, II. 271. W. 71. — Ottling. — Kr. ©. &, Fl, &, 1B,

Ottling, — §. 6. & Fl &. W. (15. Jahrh.).

Owe, JFobann, von, Gtijfter deg WUltaves . . . »k 1321, Sonntag, den 13. . . .
— Rr. . € FL Roter Marmor. Ganize Fiqur in Umriffen, Shorfleidung
mit Keld.

O, Jobann Franz Karl Fofeph Wikolaus, Frhr. von, Herr 3u Fellallborf,
eubaus und Biirlingen, Kan., Wobltater bded domfap. Kranfenbhanjes,
e« 1738, VIIL 14, 23 Sabre alf, vor BVefifnahme feined Kanonifates. In=
jehrifttafel im BVobden bdes Giidturmeg bei dem ojtl. BVfeiler, fr. bei ber &f.
RKatharinafapelle, an der erften Gdule nady dbem Frauenaltare mit den Waps-
pen Ow, Aeuhaus, Gpeth von Ediilzburg, Frehberg — Haunjperg, Kndrringen,
Clofen, BVuedbholz — Nied 41. IW. 82, 115

Padmaper, Otto Heinrid), Suffraganeus, BVijdof von Almira (Fhefjalien),
Kan. an bder Alten Kapelle, Ardyidefan von Thumijtauf, aus Niinden, conj.
von F.=Bijdhof AUlbert von Torving 1622, VIIL 9., (ebenfalld in jdwedijdher
Gefangenfdaft), =« 1634 IX. 27. Grab cinjt im Dom nad) dem Gt Unna=
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Altare an der Niawer, j. Kr. ©. B, §. AW, Niaper Thes. nov. I 67.

(Zext des Dentmalg), IV, 90. (Fert bdeg Denfmald und der Grabplatte).
Parricius &S. 99. EShmid A, §. 147,
PBantofen f. Vinfojen,

Pagniz, (Ragnif?) NRubdolj, levita dori, »« 1432. XL 30. — Kr. G. M.
5O, — B. _
Pairsdorf, Ulrid, von, Kan, 14146; & 1486, — & & 20, 33; Ried 165;

Ocfel, 1. 221, 223, Jammer [I. 487. 534

— Hans Kan, f um 1450, K. G, W09, 1, Neibe.

Pald, Vetrus, Kaplan des Sirtusaltares, sk 1477, I, 25. — Kr. &, v 9.
1. Neihe. Ganze Figur in Kajula mit Keld, redhts unten Wappen. —
€ & 18, 30.

Pangerl, ... levita dort. »x 1432, — E. &. 24,

Balmpint §. Srolerdh!

Banlfrating, BVijdof, |. Sinzenbhojen.

Pappenbheinm, Georg, von, Erbmarjdhall des Heil. romijden Reidhes, Nat
bes romijden Konigs, Gejddjtstrager und Gejandier, = 1553. V. 26. im
Bijdofshof, Dentmal, gefelit von icinem Vbeim Fitrftbijhof Georg it den
LWappen Pappenbhein, otthafjt— Frauenhofen, Woltenjtein, jr. beim K-
nunggaltar, munmebr Kr. G. BV. §, N, W, der erbhaltene untere Zeil unterbalb
bes (Grabdenfmales des AWeibbijhois Karl Fojeph Graf von Fugger. — €
©.6. Ried 13. 71. Wittmann 124,

— Geora, BVijdyof 1548, VIIL 8. Wobltdter bes St Unbreasaltares (. Sn=
jbrift vom Fabre 1624), Dentmal fr. beim Gt. Anbreasaltare, icht D. &.
Gd). A. W, bitlih ded Gailermonumentes: ®anze Figur im Voutififalornat

mit dbem Rationale. — Nied ep. 17, Oefele I 233 240, Wittmann &. 56,

— Haupto, Warjdall von Vappenheim, Kan. »k 1479, 1L 6. Rr. G. &. g ()08
Ganze Figur in Chorfleibung. — € & 11. 28. Ried 50, 118, Oefele [ 223,
Sanner 1L 509. 535. 555.

— Jobann Gebbard, Kan. bei &t Johanm »k 1425, IX. 20, K. &, &, Tl &)
. Zafel mit Injdyrift, Ried 51. Shuegraf 1. 117.

— Jobann Oech, von Vappenbheim, Kam. am Dom j. Dech.

— Dobann Oed), von BVappenbeim, Kan. bei St. Fohann i. Dech.

PBarl, j. Part,

Parrer, Widael, Kan. bei b. &t. Johann, K151, — & G.23.

Barvsberg, Friedrich 11, Kan., Defan, Propjt, Bijdof 1437, »k 1449, VII, 31,
Grabdentmal urfpriinglich im Hauptichiffe bei bder Gtatue bes b eirus,
jet D. A. Sd. an der Wand wejtlich der Etatue bder bl. Margarethe.
Noter Niarmor. Ganze Figur mit dem Hoditifts- und Parsberg=Wappen, —
Ried ep. 10. Refh=Eg. VII. 33. Ocfele I 221. Sanmner 1. 374, 437. 43,
u. ff. 451. 486. Gdymid 2A. K. 86. Wittmann 3.

— Jobann, Kan, » 1451, 111, 12,

— Cberbard, Kan., Senior, BVropjt von Nattjee, e 1527, IX. 28, — @r. G,
NW. 5. 3. Neibe. €. &.21. Ried 75. Endreg Ar. 235. Oefele 297,

— Georg, Kan. um 1465, TFanner 11, 544,

— Hang, »k 1398, mit 7 @obhnen jugleih mit ibren Wappenjhilden einjt
wacfdhmelst, abconterfait in den Fenitern Dbei ber binteren S, Hunbdt,
Bairijdy Stammbud) 11 205. Jabn &. 93. Aicdermaner &, 93,
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— Heinridy, Vfarrer in Viljting, Kan, 1418, Gdyolajtifus. »k 1440, IX. 4 —
Kr. 6. G. FL G W. Noter Warmor. Umfdrift mit Wappen. E. &, 11, 22:
Ried 7. 117. Oefele 1. 221, 223. Jamner Il 451, 463, 4ST. 589, 298, 613,

— Pobann, Kan., Kujtos wnd Genior, »k 1558, XII, 27., nodh am 8. VII. 1558

Teilnehmer bei der Wahl bes Bifhofs Pantratiug von Singenbofen. — Fr.
beim &t. Gtephansaltar, auBer bem Gitter, jelt b, Wordturm. Roter Mar-
moz. Ganze Figur. 4 Wappen. — Nied 70. Qefele 1. 235. 241, Wittnann 100,

Sanner 111 598,

— Wolj, ju Migshofen (Miincdhahofen) unbd Gteinberg, & 1559, IV. 1. —
€. & 17. 27. Nied 56.

— Ulrid), von, Kan. um 1457, (Luipold). Sanuer 1, 509,

Part (Barth), Ulrich, decret. lic., Kan. 1439, Propijt in Gpalt, Faplan (Dechant)
in Wabburg. »« 1487, VII, 9. (nadh Parriciug 1469). E. &. 11. WRied 123,
Oefele I. 221, 223, Syanner III. 484 487, 190, 500. 534 Sr. G, N G, 4. Neibe.

PBauldborf, Leopold, von, Kan. & 1472, (14272) V. 26, — Sr.®. M. 5H.
3. Reibe. Umidrift. — RNied 74

— Ulridy, Kan,, Senior. »& 1436, (14762) Kr. &, M. 9. 2. Neihe. Noter Marmor,
Chortletbung mit Umidrift, RNied 165

— Georg, Kan., ESdolajtifus, »& 1500, IV, 18 Gtifter beg Denfmald eberbalb
beg Cingangs 3ur Werlaffenbheit Chrifti. Kr. . B, 9. — Gduegraj il 122,
€. G 31. Janner III. 543. 598,

— Gfephan, RKan, um 1564 — Oefele I. 241,

Paulug, der Kolner, Dr. decret, RKam. von RN. und Paffau, 3um Bijchof
eridblt 1384, jebod) nicht bejtatigt. Gtifter bdeg &t Hieronhmusaltares.
Defel. I, 214,

Paumgartner, Ulridh, docr. decret., Kan., Vropijt von &t. Johann. < 1480
IL 14 — 8. 6. A. FL. Voden, — E. &, 11; Nied 122, Wappen it K, G,
Getwolbe.

— Ulridh, »k 1452, (154272) XI. — €. €.13, 28; 3.

— Wiingert, »&2. — E. &.28.

Paufinger, von, Theodoridh, Kan. um 1457. Fanner I 500,

Ved pon Ulteglofshein, Fobann, decret. lic., Kam. »x 1498, 111, 26, —
Ke. G. MW, 9. 3. Neibe. Noter NWiarmor. Ganze Fiqur in Ehorrod, chie
TWappen, Hanbe gefaltet. Umidrijt. Necdht8 unten Wappen: Gteigender Greif.
— Ricd 72. Shuegraf II. 102. Fanner I 598. Aichbermaner &. 110,

Pein (Pain, Papn), Fobann, von, aus Hildegheim, RKan. 1370, Defan 1370,
Nagijter. M« 1386. XI. 6. — C. ©.22; Nied 87, Gchuegrai I 102, Fanner
11, 298. Rr. G. M. §. O. W,

Peringer, Chriftoph, »k 1496. — E. E. 34

— Brigitta, feine Hausdfrau, sk 1523. — E. & 34

Pertbaimer, Jobann, Kan. um 1465, Oejele . 223. Fanner I, 535, 5u1,

Berold (?), Chriftian, Kaplan bei Et. Stephan. »k 1449, — &, &, 12,

Peter, Huliet, Ballier, Injdrift auf dem Gurtbogen jzwijhen den Fiirmen.
Rahn &. 65.

PBilanzt, Frieoridh, Kan., um 1449, Oecfel. 1. 221, Fanner III. %87,

Pejjendorfer, Fohann Ferdinand, Vriejter. s . . . Kr. G. 0. FL. — N. 63.

Peufder, Wilbelm, Kan. = 1550. XI, 25, (29.2). — K. G. M. H. 1. Reibe.
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Relief: Chorfleibung, ganze Figur, unten 2 Wappen, — E. &. 18, 30, 32;
Ried 150. Defel. 1. 235.

Bhilipp, Wilhelm, Fiirjtbijdhof, Kardinal |. Vapern!

Bidymaper, Johann B.,, Dr. Theol., Bijdof von Almira (Zheffalien),
Gufjragamus, Kan. in Gtraubing und an der WUlten Kapelle in R, Pro-
feffor der Vhilofophie, dann der Theologie in Ingoljtadt. »k 1604 1X. 30. Grab
im Friedhof der lten Kapelle. — Nied. 18. Niaper, Thes. nov. I 65. 66;
Chmid A. K. & 141 u 142 (hier Tert deg Grabijteines).

Pienzenau, Jobann Sigigmund, Frei= und Edler=Herr von P. aufj Wilden=
bolzen, Wicderpdring und Hadmansgberg, Kapitular=Kan. in Augsburg und
Regengburg, Genior, Jubilaus, Gdolaitifus, Propjit 3u Spalt, Hof- und
KRammerrat, Epitalvat, Gtifter bdeg filbernen Wntipendiumg am Hodaltar,
e 1747, 111 27, im 92, Cebensjabre. ®Grab einjt nad) bem &t Unna-Altare
mit den Wappen Vienzenau, Hobened, 3. fehlt, Auer von Thobel—Lamberg,
Laitter, Fuager, Thurn, jeht D. & Ed). E. W. in ber Adbhe ded AUltares
bes 9. Gaframentes, nur mebr Vlatte aug jdharzen Niarmor mit Gold=
jbrift. Wied 44, IV, 27. 116, 3abn 57. — FWappen am Antipendium.

Piviheimer (Virfhamer, Pirvthaimer), Thomag, Jur. utr. Dr., Kan. 1461,
PBropjt 3u Gt. Vitus in Herrieden, Apojtolifher Protonotar, >k 473, 1. 29.
(nad) Varricius) 1512, Kr. G. M. H. 3. Neibe. Noter Niarmor, in Ehor=
fleidbung den Keldh fegnend. €. &. 11, 28; Ried 119. Schuegraf 1. 102. Defel. I.
223. Janner I 519. Wappen in eciner Lidhtnijdhe Kr.G. M. H. K. D. BV,

PBilgram, Grasmus, »= 1430 (14362). — € &.7; |. GEnbreg, Ar. 79.

Pilmann, Elijabeth, uror Ulrici, » 1374 — & &. 7.

Pirrherus (Vorrer, Pirrer), Fobhanmn, exagro Elsnicensi, Ran. 1562. VI
25. Defan 1569, »x 1581, Denfmalidhrijt an einer Gdaule von Nied (N. 15)
nod) gelefen, wobei er felbjt bezeugt, daf der Plah ded Grabes nod) 3u
jucbenr ijt. Epitaph jeit im Wlitteljhiff, bei der Domfanzel, wejtl. an=
jhlieBentd an bag von Hocdhwarth. Injdrift nur mehr unvolljtdudig. Defel.
I. 235, 242. Parriciug W, 77.

Plank, FHobanna, Reidhsedle von, Hauptmautnerin, * 1772, & 1799.

— Maria AUnna, bderen erjtgeborened Kind. Grabbenfmal gefest vom Bater
und Gatten im Friedhof. — Ried B67.

Plantenfels, Friedrich 111, Decret. Dr., Ran. Kujtod in Regensburg, Bams
berg und Freifing, Bijdof 1450, »k ESalzburg 1457. V. 24 — D. A. &d.,
(frither mitten im Domte) bitlich der Statue der HI. MWargarethe. Ganze Figur.
Roter NMarmor. Plantenfels:, Streitberg- und Hodjtiftswappen. — Nied ep.
11. Oecfele L. 221, 222, JFanmer L 451, 484 487 ff. 508, Wittmann 53.

— Hobann, Kan., Kaiferl. Kaplan. s 1471, 1L 7. €. &. 10, 30. Ried 109, Defel, I.
223, Janner L. 509. 535. Qr. G. W. Fl. Fenjterfeite.

— Ronrad, BVrubder bded8 Friedridh. — Fanner 1. 488,

— Balthajjar, Bruder des Friecdrich, Fanner 1. 488,

Plaffing [. Vlefjing.

Plebit, Jgnatiug, Dr. Theol, Kujtog, Propjt bei &St. Fohanm, Kan,, Cpab=
minijtrator deg Vijdofs v. N., Generalvifar, Germanifer. sk 1695. IV. 4,
72 §. alt; — fr. beim Gt Ceontiug=Altare. — RNied 35. I3, 112.

Plemburg, Leonhard, auf. 2 1532, — 3. (405).
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Plejjing, Ronrad, Kan. bei Gt Siobann, dann bei der WUlten Rapelle, Gene=
ralbifar um 1449, — E. &.23, 27; Ried 170, Sanner I, 470.

Podenjteiner, Johann, Kan. bei Gt Johann (1523), aud Nlindelheim.
e 1537, 1L 17, — Q. 6. 2. FL W, W, — E & 16; Ried 185.

Pofiinger AWeffen. — E. &. 34

Pollinger, Matthaus (Matthiagd von Vollingen mnad Parriciug), Kan.
1480, = 1496. VIII 10. (1490 nadhy Var.). — Kr. G. N, H. 3. Neibe u. &, N.
9. G W. Ganze Figur in Relief mit Umfdrift, befdhadigt. — E. &. 21,
29; Wied 82, 192. Fanmer I 598. Wappen an ecinem Weibmwajferfefjel.
Gduegraf 1. 117

Pollio, Georg, Aotar ded Domfapifels. »& 1536, VIII, 27. — K. G. N. Fl.
oftl. Reil. Voben. — E. &.13; Nied 133

Portner Varbara, Peterd Hausfran, »k 1466. X. 17. — E &. 7.

— Unna, deg Lienbart P. Hausfrau, >k 1483, XL (2). Kr. G. N H. 3. Reibe.

— Lienbart sk ?

— Wolfgang, »k 1518. VIIIL 15.

— Barbara, Nidhel Portnerin, . db. Wilhelm Franf, >k 1507. IX. 22. —
C. & 34

— Horg, Glodengieker.

— Anna, FTodbter ded JForg, GL G. »« 1507. — Nied 195.

Pojdhendorfer, Ulridh, >k 1426, — E & 8.

— Anna, ¥ 1427. XI. 22. — G & &

Pojdinger, Pbilipp Fafob, Herjoal. Bialz=Sweibriidjder Yegationsjetretdr,
>k 1800. IIT. 1., 66 Sabre alt.

— Ratharina, dejjen Ehefrau, sk 1802. II. 27, 69 Jabre alt. — Ried 66.

Prantl |. Prentl.

Praitenbad |. BVreitenbadh.

Praitenjtein, Chriftophorus, Kan. 1506, & 1531 L 18. — Kr. 6, M. 9.
1. Neihe. Wappen unter fpatgothijhem Dreipaf, an dben Eden weitere Wappen,
Umjdyrift. — Ried 157.

Vrandt bon Prandsed, Jorg, NRitter, »« 1538. VIL (15397) 15. — K.
®, N. FL wejtl. Teil. Roter Niarmor. Ritter niet vor dem Kreus. Weike
Umrabmung. — €. &. 14, 28 3., Shuegraf II. 120.

Pringet, ... decret. doct,, o 1480. I 14 — €. &. 28.

Praunau, Konrad, von, Kan, H« 1357. — Grabjtein gejeht von Natthias
Reidh, Bitrger von Regensburg. — Hanner 111 244 245,

Praufder . Vreufder.

Preitenbad, Haubald von, Defan in Augsburg, Kan. in R. 1524, Dechant
1546, sk 1546, VIIL 11, — Kr. 6. M. 5. 9, 0. BVrujtbild in Chorfleibung. —
G ©. 22, 27; Ried 9L

Preitened, Albert, Kan, Kujtos um 1320. Sanner I 176.

Preitenjtein f. Praifenjteirn. iy

PBreuner, Georg, Mag. art. et jur. Baccal. form, S. Theol. Ran., Ctijter
be3 Gt. DreifaltigieitZaltares (1. Injdrift BVijdofs AUlbert IV. b. Torring).
1525, X. 28. — .. &b Giidjeite der Apfis (beim &St. Stephanaltare
aufer bem Gitter). Roter Narmor. Chorfleidung mit Keld). — €. &. 6;
Ried 10, W, 100, Aiedermaper &. 10. Schuegraj 1L 96.

Prentl (Prendl) Gebajtian, Lic, jur, Kan, > 1530. I 25. (k 1529 nad
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PBaricius). — Kr. G, M. 9. 1. Reibe. Gange Figur. Chorfleibung, reditd unten
Wappen. (Sbifflein oberbald das AUndreasirenz) im 2 ®ewolbefdlufjtein
Deg Qreuzganges, Aordfliigel, Sjtl Teil, Suegraj I 114 & &. i8, 20, 33;
Ried 156,

Brentner Wolfgang Fafob, > 1784 VIII, 95,

— Naria Katharing, 1771, i. Rofenmeier. — Kr. G, G, KL wejtl, &. 1.
nPen Gtein bat fehen [afjen nad) Aufgabe des alten biirgerlichen Freithojes
Wiatthias Rofenmeier, biirgerlidher Bierbrauer in Gtabtamboj 1812,

Preujder (Braufder), Hans, an bdem Wartt, » 1426, — & .31 —
— Wilbelm, Kan. %k 1550, XL 29. Roter Marmor. Reliefbild. KNr. G, N1, 9.
1. RNeibe.

Brenfing, Georg bon, RKan., Kujtes, Vfarrer in Wolnzad), Stifter um
AUltare St. Gregor und des Eaframentshiansdens, k1497, XL 6. — §r. G,
N 9. 3. Neibe, Noter Warmor, Umjdrift mit Wappen. — Bdhuegraf 1.
35; 3abn &.57. Ocjel. I. 223, Janner I, 535. 613.

Sofeph  Gebajtian, Kan. 3u Rg., Galzburg, Augsburg, >« 1378, I 6 —
fr. G, V. 5. ©. W, — G, ©. 23,

— Cirtus, Kan., Genior, Kaifer, Kaplan. =« 1533, XL 26. (21). — @ ®. NI
9. 4 Neibe. Noter Narmor; Chorfleidung mit Reldh. €. .22, 23, 97, 30;
Ried 99. Denfmal Kr. G, Ny, 5.9 — R B,

PBrepiing, Alois Bonaventura, Graf bon Altenpreifing und Qidbtenegg, Kan.,
Gdolajtifug, bdes Ritterordensd &t, Georg und hes Gtijtes 3u den HI Satob
und Tiburtiug injulierter Propjt, von Wittmann alg wabrideinlicher Spender
o8 Altares der b. Ratharina im norblidhen Seitenjdiffe bed Domea begeichnet,
< 1774, X1, 5. — Gr. einjt beim Frauenaltare. — Wittmann 121,

-— Doviug, von, Kan. wm 1487, — Sanner III. 598,

— Wilhelm, Kan. um 1548, — Oefel, I, 235.

Vrinjinger, Georg, Kan. um 1457, — Sanner 1. 509,

Bropijt, auf Tunau, Kunigunde, bie dltefte  Vropitin. »k 1413, Kr. G,
NI . 1. Reibe.

== Warfus, Propitrichter. 1442 (14459). — Sanner I 461,

-= Erbard, Vruder des Narfuz, — Sanner I 461, 462, 482, 487,

-- Yeonbard, Kan., Genior, e 1453, — RNied 152, Oefel. I. 221. Sanner 111,
451. 461. 4B2. Familienwappen im Glaggemdlde bdes Giibturmes,

Brud, Konrad, bon, e 1357. X. 21. — G. @&, il

Biinfofen, Erhard, bon, Altarijt er B Katbarina, o 1428, — @, 3, 90,
K. G. M. §. 3. Neibe,

Burdardi, Nitolaus, aus Amberg, Summifjar, & 14 . . o Bild im Um=
rif Jebr befhabigt. — fr. G, NI 9. 1. Reihe. — .. B,

Burger (Burger nadh Pariciug), Albert, Kan. bei Gt, Jobann 1493, & 1509,
IX. 17. — R. 176. Kr. G. wejtl. Giidfl. &. W, Ganze Figur in Ehorfleidung.

Vurrag, WMidael, Ran. bei ©t. Jobann, & 1501 I 11, — Ried 172.

Pujenbad, Georg, Kan. um 1457. — Sanner III, 509,

Quirinug, Leoninug, aus Vommel (iederlanbe), * 1546, Kan., Defan 1598,
Bropjt 1599, refign., Fefuit 1616, »k 1623. Gr3ieher, ipater bpertrantejter
Ratgeber bHed RKardinals Pbilipp, BVifdofe von Regensburg, Gtijter besd
Altares deg Beil. Eriengels MWidhael im Dome. — Wittmann G. 37, Dubr I,
G. 299. 741, Tu5, NMaper, Zhef. nov. III, 145.
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Nibinger (Nabiter), Bartholomaus, Kan., Gtiffer des Gt Thomasaltares,
3 3. Bifcho] Albert I, pog Gtauffers (1400—1421), Oefel. IL 508,

Naidenbued, Hulberifus, von, Kan. 1561 VI. 25, Gdiolafjtifus, >k 1584
Ocjel. L 242, Varricius,

Radolt (Rabdwi, Redwil), Vartholomaus, — Ried 3.

Bumel, Wappenjdild im sreuzganggewolbe. — £ D, B,

Ramsperg, Sobann, Kan., Propjt von Bfaifmiinjier bei Straubing. »k 1450,
Kr. 6. M. H. 1. Reihe. Roter Niarmor. Relief in Chortleibung, YWappen
(weifer Widber in rotem Feld) vechts unten, aud) in einem Gewdlbejdlui=
jfein beg Rr. G. Giidsitl, Fliigel. — RWied 146, Ocfele I 331, Samer 1L
451. Gdhuegraj I 451,

— Zbeoborid), von, Kan, Cenior, Generalvifar. Stifter bes ®laggemalbed im
5. Jody Des ANordbidifies mit den Bilde Deg ESpenders (Eljen). e 1470.
XIL 14 Qr. ¢ M. 9. W, W, Relief in Vernbardusiajel mit Keld). —
Ried 120. Defele I 291 Panner I 535.

Rautmeier (Reutmair, Reitmater), Stephan, Dr. Vhil,, Vaceal, ber Theol.,
San. bei @t. Fobann. >k 1571, 1L 20, — Ried 189. — 8. G. V. FL. . W,
Roter NMarmor, IWappen in Relief. & &. 15, 28.

Rapnold (Reinold), Fobann Rudolf, aus Feldfirhen, Kan. 30 Req. 1620,
Offiztal an der BVifhdil. Kurie 3u 2ugsburg, VBriven und Schweidniy in
Geblefien > 1629, I 7., 47 Jabre alt. — Kr. &, N H 9. W, — 3

Ranjder (Reujder), Betrug, Defan bei Et. Fohann 1525, »x 1554, XI, 2
Ried 140.

Rebyczer, BVartholomdus, Kan, big 116, X. 3, Pfarrer in Kelheim. —
sanner 11, 368,

Redyler, Hans, PVfarrer in AUlbofen, =& 1480, EGonntag nad)y Georgi —
K. ©. N 9. 3. Neibe.

Recordin, Carl, Graf von deun nnd Haanberg, Herr 3u RNaded und Rell=
burg, * 1698. V. 4 Gobn bes Ghrijtophorus R, u. Catharina Niarimiliana
Freiin bon Wildenberg, Vriejter 1723, V. 3, Ran. 1724, Kapitular 1739,
S_i‘uTIus'.ﬂ 1741, Propjt von Jnniden 1747 und Kan. von Vriven big 1755.
1755. infulierter Propjt von &t. Fobann in R., dann Domdekan und Dompropit,
Gpender bon 4 grofen Vilbern von Speer im Hodhhor des Domes, 6 Leudtern,
Keld) mit Kannchen, eines nady thm benannten Sejtornates, YWobhltdter des
Waifenhanjes, Vegriinder Ddes domfap. Findelbaujes. »« 1781. IV, 33, c_lls
leifer @proffe feines Gtammes, Germaniter |, Gteinbuber I 271. 272, Rr.
®. B. 5. weftl. beg Gitters nur mehr Seil bdes GEpitaphes crbalten, Grab
jr. bei Gf. Hofepbsaltar (mit ben Wappen Recordin, AWelsperg, Gall 3u
Cinfidl, Mrerlin zu Willer — Planta, Kbain, Arzt, Fieger), Niayer, Thes.
Now., III. 181 184 %Wittmann 73: o Die guten Eigenfdiaften bHes Geligen
jind nody in einem 3u frifhen Andenten, als dap jie cined weiteren Cobed be-
diirften.” s -

Redwify (Radwiz), BVartholomdus, Kan. =& 1417, X, 4, Gtifter bed Gt. Var=
tholomausaltareg, bei ibm begraben. A. 3. Gdyuegraf II. 30. Fanner I 259,
W, & 44, 98 (beim Ultar deg h. Grasmnus). 3

Rebwily, Ailolaus, von, bder Jiltere, »& 1463, X 9. — fr. ;mur{gen Den Vet=
ftitblen auf der Gvengelienjeite, jebt D. Hauptihiff, wejtlich des Dentmald
voit KRardinal Vhilipp.

e
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— ifolaus ber Hiingere, »« 1460. 1. 15. Stifter ded Altared des H. Sebajtians
und nad)y Vijdofs Albert von Torrings 3Injdrijt am &t. Stephansaltare;
Gtifter bes Altaves &t. Sebajtian, St. Luzia:, Gt. Dionphjiug, jr. aufer
bem ®itter auf der Evangelienjeite, j. d. AN. &, AUpjig im Vflajter in der
Aahe bdex Tudermonumentes. Roter NViarmor, Ehortleibung mit Keldh,
Wappen redts unten — E. 8. N. 8. 69. Ocfele=Hochwart, 1. 221. Schuegraf Il
33, Janner III 451, 482, 487. 509, 527, 535, Wittmann 99.

RNedwizer, Georg, Summiifar der Domfivdhe, =& 1534 V. 29, — IBitt=
mann 128, Unterbau ded@ Domes. Wordojtece.

Regal, Ernjt Eberhard, Neihsgraf von RN, in Kranichsjeld ete.,, Kaiferl. Laplan,
Gebeimer Nat, Hof= und Kammerrat, Kan. 1749, im weltlidhen GStande Nit-
fampfer in ben Tiirfenfriegen, Etifter cineg mnad) ibm genannten Ornates.
* 1727, VIL 31. »k 1772, XIL. 30., alg [efiter fjeiner Familie. — Denfmal
mit ben Wappen, Negal, Tanrau, Noggendori, Denowsfa von Drowi—NTet=
ternid), BVornjtett, Regal (4 feblt) ecinjt nady dem &t AUnmna-Altare, jeht
fr. G. W. FL W. W. — Nied 48. Withmann 119,

Rebh von Nehijtein, Wolf Ludwig, Sobn bded IW. Chr. — fr. G. W.FL
W. TG., unten Doppelwappen.

— Ghrijtoph.

— Wiaria Sujanna, deffen Ehefrau.

Reblingen, Quirinug, Vatrizier aud Augsburg. M 1537. IX, 11. — Qr. 6.
. Fl wejtl. Seil. Noter Narmor, unten Wappen, 2 blaue Lilien auf weigem
Felb. — €. @14 3.

Reid, Katharing, Hausfrau degd Matthdus N. e 13357.— E. &. 20.

— Wappen in ben Sriforienfenjtern bded Hoddhored. — Sahn Y5.

Redermann, Ulrid, Kaplan 3u St RKilian, >k 1528 — Kr. 6. M. 5.
Ik Neibe. (). Inders&dorfer).

RNeidarshoffer (Reidershofer), Ronrad, decret. doct.,, Kan. 1420, Defan 1441,
eitweiliq Vropjt an bder Alten Dapelle, Vfarrer in Gmunden a. Sraunfee
(bamals Diozefe Pajfau). e 1443. V. 20, Ried 143. Oefele I, 221. Sanmner
III. 451, @hmid A. K. &. 88,

Reidel (Reichl, Reidhlin), von NWielded, Karl, Kan. 1564, Dechant in Pon=
porf. » 1571. I 10, — €. &.22, 32; Ried 98.

Reidhened |. Gheni von Neichened!

Reitmeier | RNeutmeier.

Reimago | Vemago.

RNemago, Vetrug, von, Kan, bei &t. Fobann, Kan. am Dom 1391, Ge-
neralvifar, Gtifter eined Jabrtages am Gt Glifabethentage, »k 1400, Kr.
G. M. §. W. W. fr. in der Gt. EGtephansiapelle, Oefele I. 215, Janner 1.
307. 332. 334 3U4ff. Gchuegraf I 05.

RNenibel (?) ...k 1396. — E 7.

Renh (Renz), Jobann Fafob, F. U D. Kan. >k 1586. X. 30. (3.) >k 1584
nad) Pariciug). — Kr. G, A. FL ojtl. Seil, Voben. — E. G, 13, 28; ‘Ried 132.

Reujder | Raujder.

Reutmeier . Rautmeier.

RNRidyter, Franz Xaver, Diener ded Domlapitulared . Graf von Gternberg.
>k 1801. 1. 24, im 33. Cebensjabre. — Kr. G. A. Fl. wejtl. Gitdbwand.

Riebel, Valentin, von, Lamerdingen (Shwaben). * 1802, II. 13 Bijdof
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18421857, »f« 1857. XI. 6. D. AN. &by, Ganze Figur mit Pluviale in Kalf=
jtein von Prof. Gg. BVujd. Sabn &. 60,

Rieghammer, Anna Niaria, Nutter, = 1785,

— Maria Anna, S 1785.

— AUnna Niaria Cronajtin, »k 1501,

— Unton, ju Gtadtambof. — Rejte ciner Grabplatte. D. . Ed). bor Dem
Gt. Vaulus-Altar.

Rippur, Regnbard (Reinhard), von, Kan., Detan in Worms, sk 1541, VII
(VL.%) 6. — €. &. 10, 32; RNied 114,

Rindhaimer (Rpsheiner, Ryjtheimer), Sigmund, von, Kam. 1495, »< 1505,
VIIL 20, Rr. ©. Gr. . 2 Neibe. Ganze Figur in Ehorfleidung, Hanbe zum
Gebet gefaltet. Wappen redts unten. — E. & 21, 30; Ried 77. Aieder=
mabper . 110. Edyuegraf 1. 102

Robrbad, NMargarethe, STodter des Gigmund b, A. Hauptmann, > 1510.
IV, 18, — Rr. ®. 10, FL W. W, Umjdriit um Iappen.

— Georg, von, Kan, um 1487, SJanner I 508.

Romauer, Matthdus, Kaplan der Engelmejje im Dom, > 1515. X. 6. Kr.
®. N H. 4 RNeibe.

Roriter, Wolfgang, als Dombarwmeijter erjtmals genannt 1495; Werfers
tiger bes Gaframentshausdens (2), »k 1524 V. 12. Grabjtein cinjt an cinem
Chorpfeiler gegen den Domfriedhoi 3u, von Iittmann nod) gefeben, jefit
nidht mebr vorhanden. Grabinfdrijt RNejch=Eg. VI 33 und Wittmann 128,
3abn &, 36. 56. Oefele 1. 252,

— Familie §. 3abn &. 33 i

Rojenmeier, Friecdrid, birgerliher Vierbrauer Stadtambof, »k 1760,
40 Habre alf. — K. ®. O, FL A, W,

— Miaria, =« 1758,

— RKatbharina, geborene Prentmer, & 1808. XL 5. j. BVrentner.

RNRojd vpon Ulteglofabeim, Sobann, decret. lic. Kan. »k 1493, 11, 30.
— Rr. ®. Gr. 9. 3. Reibe. Umjdhrift wm ganze Figur in Chorrod. — Ried 72,

Rojenbujd, Frany Hojeph Jgnaz Konrad, Frbr. v. auf Aarzing, Ober=
und AWieberviehhaufen und Yeudyenboven, Kau., 1741, Detan, Gebeimer Nat
Des Herjogs Hobann Sheodor, Firitbijhofes v. R, u. Freijing, Hof= und
KRammerprajivent, Gtatthalter, Wobltiter deg dombap. Kranfenbaujes, sk 1741,
I 22, (& 1742, V. 19. nach Pariciug) im 49. Lebensjabre. Grab jr. bet der
Niarta=Hilf=Kapelle mit den Wappen RNofenbujd), Bodl von Vodlinhall, Lsjd
von Nillenheimb—Muggenthal ju Niepr, Torring 3u §Fettenbad), Stinglheim,
Marlrain zu Hobenwalded. — Ried 42, 0. 84 (Unbdere Niitglicder Ddiefer
Familie . Shmidb A. K.

RNofBer, Sigigmund, Kan, Plebanus in Sneiding (Sdneiding bei Straubing).
o 1482, VIIL 28. — Sr. G. W 9. 3. Neibe. Ganze Figur mit Umidrift,
Wappen bei dem rvedhten Fuf. — & & 21; Nied T8

Roftaujder, Konrad, »« 1424 — €. &. 13

R ot, Ulridh, Defan zu &t. Jobann, |. Enbdres, Ar. 78.

NRottened (Rotened), Heinridh, ton. &. bdes Nieinhard, Grafen von., R,
(Geitenlinie bes  Gejcblechts  bder Grafen  von  Abensberg) und  ber
Beatrir, Grdjin von NVioosburg, beide begraben in Niarienfirdhen (Sem-
merélivdhen), Ran. AUvchidiaton, Vijhof 1277, Gtifter dbed &St. Varbaraaltares,
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sk 1206. VIL 26, Grabjtdtic in dben IWejtteilen des alten romanijhen Domes,
pon ihut felbjt beim Nlarienaltare hergejtellt, Denfmal cinjtens hinter dem
Hodhaltar deg newen Domes. Grabjtein im Kreuzgang von RNied uody crfannt,
Walderdorif &. 152, 162, 165. Bild im Sitdchor=Domienjter, Nejch=Sg. VIL 17.
38, iedermayer &, H2. Ried ep. 2. 3abn u. 25. 96, Oefel. 1. 209, SSanner I,
1—97. 1L 513, 540, 542. W, 48. Donator von J filbernen Olgefagen, cines
gejtidten Altaraufjaties (Vredella).

— Altmann, Dombdetan, dann Dompropjt, Obeinmt bdes Bifdofes Heinvid) v. R,
o« 1281, — SGanner L 1. 3.§f. [ 479. 495. 503. 509.

— Gebbard, Kan. j. Wejd=&g. VIL 65 Janner II. 542

Ruland, Paul, NMagijter, =k 1443 — E. & 19

Ruger, Orgelbaumeifter — Jabn 25.

Gad g, Gregor, 2. Stifter deg Jujtinugaltaves, == 1456. XII 2. — Ried T
Wittmann 98. — D. €. Ed.

Gadyfen, Clemens Wenzeslaug. Eltern: Konig Fricdridh Auguijt von Polen,
Herzoq von Sadyfen, u. Erzberzogin Naria Fojepha voun Hijterveidh. * 1739
IX. 28. Bijhof von Regensburg 1763. IV. 27 und Freifing 1763, 1V, 18
RKoabdjutor beg Erabijdhofes [obann Philipp von Jrier 1764 XL &5 Kur-
fiteft von Trier 1768. I1. 10. (—1893). BVijchof von Augsburg 1768. VI 20,
augleid) Koabdjutor des Vropites von Ellwangen, » in Marit Oberoorf 1812
VI 27., bort im GFriedhof begraben. Vortrdt im Vijdhsfl. Palais 3. N, inm
RKlerifalfeminar zu Dillingen, 26 Kupferftiche in bder Ordinariatsbibliothef,
darunter je cineg in der Fradt ded Deutfhordbensmeijfers und in NLurfiirjten=
fleibung. Wittmann 64

Gailer, Jobann Niichael, von, * 1751. X1, 17. Vijdhof 1829, »k 1832, V. 20,
D. C. @d). Giende Figqur von ‘FJonrad Eberbard, geftiftet von Wonig Lub=
wig I. iedermaner &.79; Nejh=Eg. VI, 68. Jahn 52.

GCaldinger, Degenhart, Dombdefan, aud) Domberr 3zu Freifing, > um
1453. Grab einjt auferhalb deg Gitters beim Frauenaltar. &. Gd). Wittmann
fonnte Die Wamen nur mit Wiiihe nodhy lefen. AW, 75,

Galigd, Kafpar Rudolph, von, Kan. in Regengburg und Ghur, Vropjt 3u
©t. Jobann Vapt. und Evang. in Negq. mit Kan. Kajpar Georg bon Hegs
nenberg Vegleiter des BVijdofeg Albert IV. von Tbrring in der idhedijdhen
Gefangenfdhaft 3u Witrzburg. »& 1668, VI 16. Grab einjt nad dem &t. AUnna=
Altare, nad) ILWittmann nmur mebr mit den Wappen Ealig und Nietid)
borbanden, die iibrigen 3wet aber weggebrodhen. IV, 110, wo Sert des Epitaphsd
und ber Grabplatte.

Galm, IWilhelm Weichard Jgnaz, Sraf von &. und euburg a. I. »k 1703
XI. 18. ®rab cinft beim &t Undreazaltare auBerbalb bed Gitters. IW. T71.

Garding, Perdthold, Kan., 1366 Gtijter deg Glasgemdldes im 2. [och des
jiidl. Querjdiffes (Cljen), mit Stifterbild, (vielleidht audy ded mahen Altares)

— Gamered, bom, M 1395. XI. 20. Batrizier von Regensburg, Pileger von
Glauf, Gulzbad), Gtifter bdes wejtlichen Hauptportales, Wappen-Grabitein
chemals in ber Gf. Ulvidbstivde. — €. &.85. 3abn &.80. 06, ALL. 6. 1.
©. 150. Rejdh=Gg. VIL 135. Fanner 11, 483, [11. 277, 280, 308. 314, 529. Gehue=
graf L. 150.

— Clifabeth, deffen Ehefraw, geb. Torrer von Curasburg. »& 1395, IX. 10, —
Grabjtein in ber Gt. Ulridhstirde.

e —

Blitter bes Bayerijehen Lanbdesvereins fiiv Familienkunbe 91

©Gattelbogen, RKonrad, Kan. » 1460 (1460%) V. 5 E &, 27. RNied 83
Sanner I 350.

— Jobann, RKan. wm 1409, mit feinen Vruber Stephan Pileger bed Hod=
jtifted. — Sanner I, 354, 435, 440, 4GS. !

— Gtephan, Kan. 1385, Propjt von &Gt. Fobann 1432, & 1424, V. 7. NMordbturm
weftlich. Ried 4 Fanner III, 354, 356, 344, 406, 410, . 69,

— Crbard, erwdblbar, Bijdof von Negensburg 1428, jedbodh nidht bejtatigt,
Defele I, 218, Fanner 11, 414 427, 444,

Gattlerin, Rlara, (2) des Schultheifen Maller, . >k 1431 X, 28,
— ¢, G. 34

Gabenbhofen, (Gazenhofen) von Frepenjtein Georg, »k 1522, XL 10.
(15.2) 188. Ran. 1482. — Kr. G. NV H. 2. Neibe, Noter Marmor, Chor=
tletbung mit Umjdrijt. — & &. 20, 33; Nied 162

— Wolfgang, Kan, »k 1507. XI. 27, in Abengberg. Defele I 231.

— Ronrad, Kan, >}k 1493. XI. 13, Qr. G. VL. H. 3. Neibe,

@bigneug, |. Gbynef.

Gbpnet, Berta von Duba u. Lipa, Dr. Sheol,, Kan. in Neg. dbann Er3bijdof
pon Prag 15921606, 1583, Abdminijftrator ded Vidtums RNegensburg.
Wappen mit Umidrift auf dem nordwejtlidhen WVfeiler ber Apjig deg Giid=
jehiffeg, an welden bdie von ihm gejtiftete Gt. Wenzeslauggruppe angebradt ijt.
@. WUrtifel im Herderihen Kivcdhenlerifon. 2. Aufl. 10. Spalt. 204, 295. Naper,
Thes. nov. III. 136,

Gdabdt, Konrad, Dr., Kan. & 1504, X1 2. — E, &. 11, Ried 121, Fanner 11 598,

Gdaller, Jobann, Kaplan deg &t. Grazmusaltares, »k 1572, [. 29. (1672.
VL, 30.7) fr. . V. §. A. . Relief. — E &, 31. 3abhn 52

Edarvtel, JGobann, Submijjariug der lten Kapelle, » 1401, I & — Kr.
®. wejtl. & Fl & 0. Gdyrijt unterbalb deg RKeldes. — € &. 9.

Ghaummwed, (Ghambed?) Otto, »k 1547, IX, 19. — Kr. G. B, H. — 3.

Gdeifflin, Katharina, Chor= und Kapitelgfrau des Stifted Aiedermiinjter,
»k 1599, — Kr. G N, FL wejtl. Teil.

— nna geb. Thumreuth, deren Mutter,

Gdyeller, Fobann Vhilipp, Pfarrer in Jrlbad und Hinfofen, g 1749. VIII,
22. U6 Fabre alt. — fr. G. 0. Fl. — Nied 63.

Edent von Cajtell, Kafpar, in becret. [ic, Kan. 1443, Heneralvifar,
s 1460, VIL 14 — Kre. G N H. 2. Netbe. Noter NMarmor, Umidrift wn
Wappen. — E. 226. 446, Nied 80. Oefel. [. 221. 223, Fanner I 487. 507.
509. 534,

Sdhentf pon Neidhened, Wappen am Nupertusaltar, Fabn, S. 67. Jan-
ner II1, 99

— Heinridy, BViirgermeifter bon Negengburg um 1340. — Fanner III, 211, 214,

(Fortf. jolat).

Samilientage.

Gollwiger, Deor Familienverband bder Gollwilier, der 230 Nlitglicber
3dblt, beging in den NViauern der alten Aorisjtadt Weiben vom 22.—24 Fuli
feinen 3weiten Familientag, der von 155 Gejdledisgenojjen befucht war. Bom
oberpfalzifhen orbgay qusgehend, bat fich das Gefblecht der Gollwifer
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in 13 Cinien weit verbreitet. Der Herausgabe der Stammesgejhichte im Fabre
1929 jolgte im Sabre 1930 ber erjte Familientag mit bder Griindung  desd
Familienverbandes und der Annabme cines gemeinjamen Wappens. Der
heurige Familientag wurde durdy cinen Vegriifungsabend eingeleitet, in dejjen
Niittelpuntt ein bodyinterejijanter Cidtbildervortrag beg Sdriftleiters ded Vers
bandes (Hauptlehrer Gollwiger in NMiiindberg) itber bdie alte Gtammesheimat
und die alten Gollwiterfife in der ndrdlichen Oberpial3 jtand. Die Haupis
taqung, in der die verjchiedemen BVerichte iiber die erfreuliche Entwidlung bdes
Verbandes in den lefjten drei Sabren den Haupfrawm e¢innabmen, war wms
rabmt von Gebdidtvortrdgen und gemeinjam gejungenen Liederi. Ein freubdiges
Befenntnid deg Gejdledhtes zum neuen Staat mit dem Geldbnis, wie bigher
an bder bdeutich=polfijhen Aufbauvarbeit tatigen Unteil 3u nehmen, flang aus
in dem Gefang des Deutfdlandlicdes. Eine usjtellung der Ardyivjchibe desd
Verbandes wurde von allen Bejudyern mit qrotem Intevefje befichtigt. Daf
audy die Offentlichfeit regen Anteil an bder Tagung nabm, erbellt Ddaraus,
daf der erfte und stweite Biirgermeifter bder Stadt Ieiden ber FTagung
beiwobnten und der Freude itber den regen Gemeinjhajtsgeiit der Gollwiber=
jippe usbrud verliehen. Eine Neihe bvon Sagesseitungen batte Veridht=
erjtatter gejchidt. Der NViontag vereinigte 44 Stammesgenofjen zu einer Auto=
fabrt durd) bas alte Siedlungzgebiet; babei wurbden bdie eingeliten Stammeshije
bejucht. 3iel ber Fabrt war daz newe ESchubaus auj ber Gilberbiitte, wo
fiirforalidhe Gajtfreundichaijt fiir einen twiirdigen Abjhluf der jo jhon ber=
laufenen FTagung gejorgt Dbatte.

Manger. Der 5. Familientag des Familienverbandes ber Nanger jand vom
9. mit 12. 8. 33 im Hojpig-Hotel Kronenhoj in Frankfurt a. M. jtatt. 34 Teilnehmer
waren erjhienen. Die Tagung verlief fehr angeregt und harmonifeh Der Familien,
Rat wurbe new bejtimmt. Vorjigender wnrde Regierungsrat Paul Manger, Allenijtein,
Ojtpreufen, Wadangerjtr 33, die Scjriftleitung fithrt Req.-NMied-Rat Dr. Manger,
Regensburg 5 Briejfad). Grofe Vervunderung und Anerkennung fand bas Familien=
Archiv, dbas u. a. allein 3400 gemalte Wappen von engeheivateten Familien aujmeit,
alfo eine Funbdgrube fiiv manchen Wappenjucher bildet. Auskunjt evteilt der vchivar
Willem Hendrik Nlanger, Deljt, Holland, van Laewmwenhoekiingel 62. Iihrend der
Tagung wehte dic grofie Manger-Flagge iiber dem Hotel Kronenhoj und bie Main=
und Uutobusfahrien erfolgten unter den eigenen Farben. Nddyjter Familientag 1934
in Wiirgburg im berrlichen Franken, wo jo viele Manger jiken.

Budhbebefprechungen.

Weih Friedrid, Stammbiume jadfijh=thiringijdher Familien. 2ALE
Hijdr. berausgegeben. Gelbjiverlag (Dresden, Bergitr. 59) 40, ‘Bréiﬁ 5 ML, 1932.
) Jamilienjtiftungen jind ein altbewdbrtes Mittel jur Fejtigung bded B
]a)mmnba[teé eines Gejdhlechtes. Ein grofer Seil der ung ei'balteucu Gtamms=
baume biirgerlicher Gejdlechter aus fritherer 3eit find zu dem Bwede cufge-
if_cHt worden, in den Genuf eines Familienjtipendiums 3u fommen, bag irgend
ein Abn einmal geftiftet hatte. Die vorliegende Arbeit ijt dem Undenfen bder
Frau Barbara Ridter, Todter deg Aaumburger Stabtfammerers Safob Pierer
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gewidbuted, die vor 300 Fabren eine Familienjtiftung errvichtete. Auf Iiberjidhts=

blattern und 24 in feiner Ardbitettenjdrift gejchricbenen und vervielfaltigten

Gtamm= und Aadfabrentajeln verzeichnet bie Gedachinisidrift cinen bejonbers

im Grigebirge weitverzweigten Gippentreig (mit verfchicdenen Familiennamen),

per fich wm die Gtifterin jchart. Die dabei vor allem bebandelten Weif jeheinen

mit oberfranfijben Familien bdiefeg Wameng in Sujammenbang i jtehen.
&, v. b G.

MWeden, Dr. Fried, Die Abnentajel ald Nadweis dbeutjder
Abjtammung. Eine nationalinjialijtijhe BVebingung fiir die Erwers
bung bdes CGtaatsbiirgerrechtes. 8'. 16 Geiten. Yeipzig 1933
Die W.E.D.ALP. verlangt von ihren Niitglicdern das ,arijche BVlutbefennt=

nis* b. h. dbie Werjicherung, von judifdhem und faorbigem Blute jrei 3u jein,

dagegent nur von arijchen, deutjchen Eltern und Vorfabren abzujtamumenn.

Der volfifche Ceitgedante ber .S DLW, lehut jede Vermifhung bdeut=
jhen und nidptdeutichen Bluteg ab, pa die Erfabrungen neuzeitliher RNajjen=
forfdhung gezeigt baben, Ddajy eingedrungenes Frembdblut mit ininderivertigen
Erbmafjen wenn iiberbaupt, jo erjt nach Generationen allmablich aufgejaugt,
3. B, durch bewufte Wabl vomn ,ebenbitrtigen’ Ehegatten gleidhen Blutes aus-
gemerst werben Fann.

Der Aadweig ber blutmdpigen Abjtammung fann nur auf dem LWege
ber Familiengefdyidhtsforichung erbracht werbden.

Weden 3eigt nun in jeiner newen Sdrijt welder Hilfsmittel und Urbeitss
weifen man fidh bedienen muf, um diejen achiveis 3u fithren d. bh. er weijt
den Weg zur Aufitellung von Stamnt= und Ubnentafeln und gibt bdie wotigen
Erlauterungen und Niujter dazi.

Daburd) wird ¢ audy bem Michtgenealvgen [leidht gemadt, cine wabr=
beitggetrewe Aufjtellung jeiner BVorfahren 3w fertigen und dadurd) die Vorbe-
bingung fitr die Grwerbung bdes Gtaatsbiirgerrechted im Ginne bder nationals
jozialiftifhen PVartei 3u erfitllen.

Da das Vithlein nur 50 Bfg. Fojtet, ijt die Anjdaffung jedermann moglic.

p. B.

Friedrich von Chlingensperg: Die Milhaimev:-Tattenped, Khaindl:
KBlingensperger. Familiengefhidhtlide Studien aud dem alten JNiederbavern
(¢a. 1139~ca. 1700),

Unter biefem Titel verdffentlicht der Verfajjer, bis 1929 Regierungsprijident von
Nieberbayern, in den ,Berhandlungen des Hift. BVeveins fiiv Niederbayern, Band 65,
(1932) eine Arheit, weldye das Ergebnis jahrelanger Forjchung darjtellt. IMie ber Heraus=
geber im Bormwort betont, follte gelegentlich der Davjtellung der dlteren Gejehichte feines
Gejchlechtes auf Wunjeh des Hijt. Vereins miglichjt das gefamte evarbeitete Material,
jtatt es im Familienavchive vermobdern gu lajjen, den gejdyidhtlich eingejtellten Kereifen
sugiinglich gemacht werden. Und fatfdchlich ijt biefe Avbeit ein glingendes Mujterbei=
fpiel methodifeh kritifcher Forjehung auj familiengefd)ichtlichem Gebiet.

Die Darjtellung der eigenen Familiengejehichte ift im Druck Hervorgehoben, ne-
benfachliche Teile evfcheinen in kleinem Saf ober in den Fufnoten; der AUnhang jum
1. Teil bringt Gefchlechter, denen im Jujammenhang mit der Hauptarbeit nad)zugehen
war. Die Fufuoten bringen nady Erliuterungen zum Text, Nachricjten itber anbere Ge-
jehlechter, iiber Beobachtungen verjchiedeniter, bejonders rechtss, kultur= und wirtfchafts-
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gefehichilicher Art und bdie volljtindigen Quellennachveife. So ijt ein ziemlid) umjang-
reidyes, nicht Ieicht 3u lefendes Budy entjtanden, zumal jur Raumerfparnis mit Ab-
kiivgungen gearbeitet werden mufite. Wen Familienforfchung in die Jeit juriickfiihrt, da
es noc) keine Kichenbiicher gub, der wird fehen, dafy auch fiiv dltere Jeiten, mag es fich
um abelige, biirgerliche ober biuerliche Gejchlechter handeln, noch viel avhivalifhes
Material in den Archiven vorhanden ift und baf bei griindlicher und methodijcher Aus=
witgung der Queellen noch viel herausgeholt werben kann. Jablreiche Veijpiele jeigen,
wie insbefondere aus den Befi- und Lehensverbiltnijjen jich wertvolle Schliijje ergeben
ie ber Forjcher durd) Wedhfel im Namen und Wappen, wie er bei der Familie von Ehlin=
gensperg 3weimal erfdeint, fich nicht beirren lafjen darf; bei manchen Problemen wird
man fich mit einer mehr ober weniger wahrjfeinlichen Lojung bejcheiden miifjen, was
pann aber auch gefagt werden muf. Auf die veizvollen und wertvollen einleitenden
Kapitel zum 1. Teil, von der Kultur und vom Rechtsjtand (verf. von Dr. Erich Trof,
), fei befonbers hingewiefen; dbhnliche Kapitel allgemeiner Art jum 2. Teil muften
leiber wegbleiben, bafiir wird empfobhlen die wertvolle Trof'jche Arbeit , Der oberdeut=
jche Bauer 3. 3. der Entftehung der neuzeitlichen Kultur” (Miindyen, Dijfertation 1919),
gedruckt im Dberbayer. Archiv, 62. Band nadyzulefen. Ilber verfchiedene kurj ermdbnte
@ejchlechter, jo bdie Witerhaujer zu Ufterhaujen, die Ginpeck ju Reichersheim, die NMdm=
linger, Staindovfer, Virgolt, Wiland zu Ujterling und das anfehnliche Bauerngejchlecht
ver Khimner ju Untertattenbach, murben ausfithrliche Arbeiten mit Quellenangaben dem
Hijtor. Verein fiir MNiederbayern als M. jur BVerfiigung gejtellt. Das Wappenmwejen ijt
im Tert und in den Moten ausgiebig beviickiichtigt: Der eigenartigen Wappenentwick-
lung bei den Miihlheimern ijt ein befonbderes Kapitel gewidmet, beigegeben fijt eiie
graphijche Darjtellung und ecine Siegeltafel. Als weitere BVeilagen erjchienen Lberfichts-
karten jur Orientierung iiber die Bejiverhiltnifie, jowie 6 Stammtafeln, deren Beniit=
aung das Stubdbium der Arbeit erleichtern wird.

So jtellt fich bie Arbeit nidht nur als das NMuijter einer beijpielgebenden Familien=
gejchichte miffenjchaftlichiter Form, fondern auch als eine iiberaus wertvolle Quellen-
jammlung jur dltejten ®efchichte Miederbayerns dar, denn fie beruht auf jabhrelanger
Arbeit in den Vayer. WUrchiven. Als folcdhe bejteht ihr Wert nicht nur als Familienge-
fchichte, fonbern fiir die Gejchichte Banerns iiberhaupt.

Die Avbeit ift auch als jtattlicher Sonberdruck (248 Seiten) beim Hijtor. Verein
file icderbayern in Landshut zum Breife von 2,30 MR. portofrei ju beziehen.

DOberavchivrat Dr. Knipiler.

Ratidlage fiiv baperijdhe Dridgeidhichtdforidyer.

Eine Einfiihrung, hsg. vom Banerifchen Hauptjtaatsardhiv in Miinchen. 3. Anjl.
1932. Werlag deutjche Gaue, Kaufbeuren (PVojticheck NMiinchen 9501). Preis 1 RM.
bazu Pojtgebiihr 0,08 RM; bei Voreinjendung des Betrags pojtirei.

Dieje Ratjchldge leiten zur Erforfhung der Ortsgejchichte und jugleich ur Ab-
fafjung einer 2Arbeit iiber die Gefdhichte eines Orvis an. Um Schluf; ijt ein Verzeichnis
von etiwa 160 Scriften gegeben, von beien eine grofie Anzahl dem Drtsgefchictsior-
jcher tm Ullgemeinen, eine anbdere Anzahl dem bay. Ortsgejchichtsforfcher im Befonbderen
dienlic) find. €s ijt bas Biichlein ein unentbebhrliches Hilfsmittel jorwohl jenen, die erft
mit ber Arbeit beginnen wollen, als aud) joldjen, bdie bereits mitten in ber Arbeit jte-
ben. ®ie 3. Wujlage ift voljtindig durdjgearbeitet, der Umfang vergrifert, eine Unzahl
weiterer Winke gegeben, fo bej. iiber bas alte Niingwefen, iiber die nlage eines Hiu=
ferbuches unbd eines Familienbuches {iiv bie Gemeinbde.
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Bereingmitteilungen.

O der aufierordentlihen Mitgliederverfammiung vom 15 7. 33 mwurde
bejchlojjen, bie biologijdye Seite der Familienkunde mehr als bisher ju pilegen, jedod)
nicht, wie anjangs beabjichtigt, durd) Sdyaffung einer eigenen Ubteilung, jondern im
organijchen Unjchluf; an bdie bijtorifche Wrbeitsweife. Die Forderung ber Familten-
forfchung durch die nationale Regierung wurbe mit Freuden beqriift und titige Mit=
hilfe verjprochen. — An Stelle des feit Griindbung des Vereins im engeren Vorjtand
auerjt als Sdyriftfithrer, dbann als 2. Vorjikender tdtigen Staatsavdhiorates 1. KL
Dr. Frivolin Solleder, ber um Enthebuna von feinem Pojten gebeten batte,
wurbe ber derzeitige Referent fiir Familienforjchung im Haupijtaatsarchin, Ober=
archiveat Dr. Joj. Frang Sundpjler als 2. Vorfigender einjtimmig gewdblt.
Dr. Solleders wertvolle Krajt und Erfahring bleiben dem Verein auc) ferner erhalten,
pa er jich auf allgemeinen und bringenden IWunjd) der Verjammlung dankensmwerter=
weife bereit erkldrt bat, in bden Drtsausichufy einjutreten. — Fiiv den Bitdyerwart
Hojrat Edbgar v. Riicker, der Miinchen wverlafzt, wird jtadt. Vermwaltungsiekretar
im Stadtarchiv Jofef Efchenauner die Verwaltung unferer Biicherei iibernehmen.

Bortrdge.

6. Oktober: Dr. Bruno Schulz, Afjiftent am Kaifer-2Bilhelm-Jnjtitut jiiv Genealogie
und Demographie 1 Niinchen:
+Nber Ververbung geiftiger Storungen”
Am jolgenden Tage, Samstag den 7. 10. nachmittags 3 Uhr Fiihrung duvch bie
gencalogifche Abteilung des JFnjtituts, Krdpelinjte. 2. Trefipunkt Haupteingang des
Sdywabinger Krankenhaujes (Enbdjtation der Yinie 16)
. November: Hauptmann a. V. Karl Hofberger:
LBraphit im Familienleben”
(mit Ausjtellung alter Familiengraphik)
1. ®ezember: Univ.-Proj. Dr. Theodor Dombart:
LHeimat= und Familiengefdidytlidies ausd Al-Sdhwabing”
(mit Lichtbildern)
Rezitation oberbaner. Nlunbdartgedichte und Jithervovtrige von Jofeph Jungmann.
Gamtliche Bortrdge finden im Konverfationsjaal dbes Hotels Union, BVarerjtr. 7, fe-

weils abends 8 Uhr jtatt.
Sudhlifte.

Familiengefchichiliche Anjragen der Mitglicder werden hier Eoftenlod verdffentlicht. Sie
jollen im allgemeinen banerijehes Gebiet betreffen und knapp gehalten fein. Entricytung
pes laufenden Jabhresbeitvaaes ift Borausiefung der Uujnahnre. Fiir Unjragen, die weitere
Berbreitung finden jollen, empfehlen wir das ,Familiengejchichtliche Such= u. Wnzeigeblatt.”

1) ®eho Stilian >k 1719, wo? ,Bedellus” unbd Datum. 2) Sterbebatum und Hei-
in Landjtubl (PBfalz) & bdort 13. VIIL ratsbatum. 3) Eltern mit Daten.
1788. Gejucht: 1) ber Geburtsort und  3) Haud Mavgaretha vermablte fich im
bas genaie Geburtsdatum. 2) Seine El- September 1770 mit Jojeph Deho (Sohn
tern mit eventuellen Daten. von 1 unbd 2) in Landjtubl. Gejudyt: 1)

2) 9.9t NMaria NMagdalena, Frau von Ki- Geburtsort und Datum, 2) Sterbedatum
lian Deho. Sie ijt vor ihm geftorben. und =Ort, (Yandjtubl?), 3) Eltern mit
Gejucht: 1) Mibchenname, Geburtsort Daten und ihre Grofeltern mit Daten.

()
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4) Geiger Jobh. Georg * 1706 (in Sem-
bach?) = 23. X1, 1785in Sembach (Bfalz).
Gejucht: 1) Geburtsort und genanes Ge-
burtsbatum, 2) Eltern und Daten.

5) NI, Maria Elifabeth, Frau von Job.
Georg Geiger in Sembady. Gejucht: 1)
Geburtsort und Datum, 2) Heivats= und
Sterbedatum, 3) Eltern mit Daten.

6) Brehm Apollonia, Frau von Vernbhard
Geiger, Tageldhner (k Februar 1747 in
Sembach, & 14 XL 1803 in Kaijers=
lautern). Eine Tochter, Friederike G joll
1779 in Mannbeim geboren jein. Gejudyt:
1) Geburtsort und -Datum, 2) Heirats-
natum, 3) Sterbeort und -Datum, 4) El-
tern und Grofjeltern mit Daten.

Unkojten werden fofort vergiitet.

Rudolf Brandtd, Dredden A 24, Reidhéplah 3/11

Stigler. Eltern und Herkunijt des Jiing:
lings Georg Thomas Etigler, Schafer in
Mantel (Opf ) CO 1718 in Gebenbach (Opf.)
mit Jafr. Marg. Lang, Hirtentochter aus
Gebenbadh gefucht. Er mwar 1721 Schifer
in Gebenbad, 1730 in Agmannsridht. Seine
mdannlichen Nachkommen waren jabrhun-
dertelang Hirten und auch immer mit Hir-
tentichiern verbeiratet.

Peter Stiegler in Weiden (Dpf.) Reidhébant.

von Brand. Gejucht die Vorfahren der
Albertine von VBraud, *k 16, 11, 1688, &
1738 CO mit Job. Chrijtian von Enb, *
21. 2. 1680, »x 1737,

Boit von Salzburg. Gejucht die Eltern
bes Lubd. Gujt. Voit v. Salzburg, % 1633,
* 1695, QO mit Epa Dorothea von Steinach.

Miindyener Kalender, Aus

von Seiboltdtorf. Gejudit die miitter-
lichen Borfahren des Marimiitan Fried.
pon  Freien-Seiboltsborf kurb. Km. u.
Hauptmann, *K 1688, & Landshut 1715,

von Berdem, Minden, Hevjogipitalite. 1.

Weif,, Schajtian Weif; (K 1623 ?) 1681
Handelsbedienter in Angsburg. Idberes
iiber Ehefran, Vorfabren w. {. w. gejucht.

Dr. Eggel, Bredlan, Buntherjtr, 0,

3infer (3injjer, Jinfer). Wuskunjt er-
beten iiber Jujammenbang bayerijdher,
fehmwdbijcher und bejjijcher Yinie. Altejter
Hejjen=3injer joll um 1600 in Griinberg-
Hejjen aus BVapern eingewandert  feim.
Auch jonjtiges Matevial erbeten.

Stuttgart:-21, Poitjtrafe 3. Rudi Jinfer.

Weidhmann. Seit Jahren verjuche ich
eine meiner vielen Danziger Abnenjamilien
Meickhmann, die zweifellos mit den Miirn=
berger 2B. zujammenbhangen, an die Uimer
Patrizierfamilie gleichen Wappens angu=
fchliefen.  Jch habe fie verfolgt bis 3u
Hans Chrijtoph W., Gewandidneider in
Augsburg, & bdort 1618, OO Sujanna,
T. b Magnus Lotter u. Mg. Stel3 aus
Memmingen. Wer hiljt mir babei?

v, Brodded, Hauptmann 3, R. 12, Halberjtadf,
Yindenweg 26.

Bolbeder, Burghaufen. lnter ben
erjten deutjchen Einwanbderern von Weif;=
kivchen im Donaubanat erfcheinen 1728
die Familien Bolbecher (aus Hejjen?) und
Burghaujen (angeblid) aus bder Ober-
pfalz ? ?). Um jadydienliche Hinweife bittet

%, Bolbeder-Burghaujen, Wien 1,
FJohannidgafie 14.

pem Brojpekt, welcher ber Ileften

Qummer unjerer ,Blitter” beilag, werden alle Lefer erfehen Haben, daf
es fich um ein Werk von aufjerordentlicher Schonbeit handelt. Der Kalenbder
mit fetnen rund 80 farbenprichtigen Wappen von Proj. Otto Hupp wird
in Kiivze erfdheinen. Bezug durch alle Buchhandlungen und durch bden
Berlag G. J. Manz in Miinchen, Hojjtatt 5. Preis nur 3 Mark.

. _ Sablreiche Mitglieder find noch mit Entrichtung
Boiteag 1933, b weiteages fiir 1033 (6 R i Riickjtand.
Der Schagmeijter bittet um baldgefl. Eingahlung auf das Pojtjchedkkonto
bes ,Baper. Lanbdesvereins fiir Familienkunde Miinchen 23220.

S:'l_t“rauﬁarbcrr ‘Baner{iﬂ.avr Lanbesverein fir Familienfunde ¢. B, in Miindren, B
Fiir den Budbandel: Mar Kellerer’s Verlag, Miindien, Derogipitalfie, 1.
Drud: Midael Lafileben, Therpfalz=BVerlag, Kallming Regendburg=Land (2).

L a———

Vom Oktober 1933 an ersdieint in unserem Verlag:

HISTORISCHE
BILDKUNDE

Nadirichtenblatt des Deutschen Ikonographischen Ausschusses

(Begriindet vom Verband Deutscher Historiker)

Herausgegeben von

Karl Brandi

Dr. phil. Litt. D. h. c. Geh. Reg.=Rat, o. Professor an der Universitdt Gottingen

Walter Goetz

Dr. phil. Geh. Hofrat, o. Professor an der Universitat Leipzig

Percy Ernst Schramm

Dr. phil., o. Professor an der Universitit Géttingen

Sigfrid H. Steinberg

Dr. phil,, Leipzig

Die Zeitschrift enthalt:

1. Abhandlungen. Aufsitze wissenschafilichen, methodischen und erzieherischen
Inhalts. Besprechungen (Rezensionen) und Hinweise auf ikonographische Arbeiten in
Biichern und Zeitschrifien. Fortlaufende Berichte @ber die Arbeit des Deutschen Ikono=
graphischen Ausschusses (DIA) und seiner Mitarbeiter. Frageteil und Sudliste.

II. Materialverdffentlichung, Hiefiir ist zunichst in Aussicht genommen die
vom DIA zusammengesteflte Bibliographie zur Gesdiichte des deutsden
Bildnisses (Gesamtbibliographie aller Arbeiten tiber Bildnisse von den wissenschaft=
lichen Anfingen bis heute).

Die Historische Bildkunde erscheint vom Oktober 1933 an vierteljahrlich
Preis fiir den Jahrgang (4 Hefie, etwa 200 S. Text und Tafeln) 10.— RM.
Preis fiir das Einzelheft 3.— RM.

v. DIEPENBROICK-GRUTER @ SCHULZ
VERLAG / HAMBURG 24, Shurbedeerstr. 8.



Bayerische Vereinsbank

Kredit= und Hypothekenbank

Niederfassungen an alffen gréBeren Pldtzen Bayerns r. d. Rh.
iIt. nachstehender Karte

Sorgfiltige und entgegenkommende
Erledigung von Bankgesdhiften
aller Art

Sparverkehr

Verkauf von Gold-Pfandbriefen



	BBLF, Jahrgang 11 (1933), Nr.
7/8/9 
	Ahnen- und Stammtafeln in neuer Karteiform
	Aus Fehdezeiten (Teil 3)

	Die Grabdenkmäler des Regensburger Domes (Teil 3)

	Familientage
	Buchbesprechungen
	Vereinsmitteilungen
	Vorträge
	Suchliste


